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einstimmenden Anträge Rickert(freis. Ver.) und Graf Limburg-
Stirum (cons.), welche nur die Aufhebung des § 2 des Jesuiten¬
gesetzes verlangen, wonach Jesuiten und Angehörige ähnlicher
Orden und ordensähnlicher Congregationen ausgewiesen wer¬
den, wenn sie Inländer sind, ihnen der Aufenthalt in bestimm¬
ten Bezirken und Orten versagt oder angewiesen werden kann.

Abg. Graf Hompesch  begründet seinen Antrag. Noch
immer habe der Bundesrath sich nicht zur Annahme des An¬
trages entschlosien. Der wiederholte Antrag bezwecke, . den
Vundesrath aus seiner Reserve herauszubringen. Im Prinzip
halte das Centrum an diesem Anträge fest, werde aber auch den
Anträgen Rickert und Graf Limburg zustimmen und das da¬
nach gewählte als Abschlagszahlung annehmen.

Die Abgeordneten Rickert(freis. Ver.) und Graf Limburg-
Stirum (cons.) befürworten ihre Anträge. Letzterer betont aus¬
drücklich, daß er von der Annahme des Centrums-Antrages eine
Störung des religiösen Friedens befürchte. (Widerspruch.)

Abg. Fürst R a d z i wi l l (Pole) empfiehlt dringend den
Antrag Hompesch, während \ _ •

Abg. Dr. Hieber (natl .) sich gegen denselben wendet,
weil die Thätigkeit der Jesuiten alle bürgerlichen Freiheiten ver¬
nichte und das sittliche Bewußtsein vergifte. (Unruhe und
Widerspruch im Centrum.) Der Bundesrath möge doch endlich
einmal diesem Anträge ein entschiedenes Niemals entgegen setzen.

Abg. Dr. S t o ckm a n n (Rp.) lehnt sämmtliche An¬
träge ab.

Abg. D el s o r (Elsäßer) erklärt sich für den Antrag Hom¬
pesch. In den Reichslanden sei das Verhalten des Bundesraths
in dieser Frage ein Grund zur öffentlichen Unzufriedenheit.

Abg. von R oo n (cons.) erklärt, daß ein Theil seiner
Freunde gegen jebe-Aenderung des Gesetzes stimmen werde.

Abg. V l os (Soz.) hält die Anträge für berechtigt und
stimmt deshalb für dieselben. Damit schließt die Debatte. Als
Schlußredner ergreift noch . „ .

Abg. Dr. Lieber (Str .) das Wort. Er bezeichnet den
vom Abgeordneten Hieber vorgebrachten Hinweis auf bie
Schweiz als einen Mißgriff. Denn in einem Lande, wo
Königs- und Frauenmörder frei herum reisen könnten, käme
es nicht darauf an. ob es die Jesuiten dulde oder nicht. (Bestall
im Centrum.) Redner weist die gegen die Jesuiten gerichteten
Angriffe zurück und bemerkt schließlich, die Forderung des
Centrums-Antrages sei für das Centrum eine Frage des Rechts
und der Gerechtigkeit. Kein Wort sei hart genug, um das Ver¬
halten des Bundesraths— er wendet sich gegen den leerenT'sch
des Bundesraths— richtig zu bezeichnen. . Es str das nne Rück¬
sichtslosigkeit, die ihresgleichen suche. (Beifall und Widersp,

Heil Dir im Ruhmeskranz.
Herrscher des Vaterlands,
Heil Kaiser Dir!

Wo deutsche Worte klingen.
Ein deutsches Herze schlägt,
Gedenkt man heut des Fürsten,
Der Deutschlands Ehre trägt,
Den seines Volkes Liebe
Umwebt mit hehrem Glanz —»
Und tausendfältig tont cs:
„Heil Dir im Nu  hmesk  r a nz  I"

Als Schirm und Hort des Friedens
Willst vor dein Reich Du stehn,
Doch läßest ungestraft Du
Den deutschen Aar nicht schmähn.
Was Deine Väter schufen
In blut'gem Waffentanz,
Erhalten willst Du's, schützen:
Herrscher des Vaterlands.

Dem stolzen Worte willst Du
Erfüllung neu verleih« :
„Für alle Zeit ein Mehrer
Des deutschen Reichs zu sein."
Gott möge ob Dir walten
Und segnen für und für
Dein edelsinnig Streben—
Heil Kaiser Wilhelm,  D i'r!

Uesbaden . FranzKurz -Elsheim.

Kum Waisersgeburlstage.
* Wiesbaden , den 26. Januar 1899.

Morgen tritt unser Kaiser in sein £1. Lebensjahr ein und
äsende Herzen werden ihm in freudigem Gedenken zujubeln
lud das Gelöhniß unwandelbarer Treue zum Hohenzollernhause
Beuern, wie man es stets bewies schon seinen großen Ahnen
Wniiber, dem großen Kaiser Wilhelm1. und dem ritterlichen
Wedrich 3.
■t _ Dps Gedächtniß an diese Heldengestalten ist noch so frisch,

man kaum glauben sollte, schon mehr als 10 Jahre seien

verflossen seit jenen schweren Schicksalstagen, da der Tod rasche
Ernte hielt, mehr als 10 Jahre der segensreichen Arbeit und
des Friedens.

In verhältnißmäßig jungem Alter trat unser Kaffer das
große, bllrdenschwere Erbe seiner Väter an und mit bangem
Zagemuthe blickte man anfänglich nach Berlin. Man wußte
nicht, was man von dem neuen Regenten, der kaum Gelegenheit
gehabt hatte, wie sein erlauchter Vater sich das Prestige eines
volksthümlichen Kronprinzen zu erwerben, halten sollte. Bange
Gemllther, die den feurigen Sinn des damals 30 jährigen kann¬
ten, sie prophezeiten bereits ernste kriegerische Verwickelungen.
Aber gerade diese hat unser Kaiser am meisten getäuscht. Von
vorneherein hat er bewiesen, daß er dem Volke den schönsten
Hort, den Frieden, bewahren wolle. Er hat auch fernerhin ge¬
zeigt, daß er gewillt war, die Zügel der Regierung selbst in die
Hand zu nehmen. Und das Wort des weitschauenden Alten im
Sachsenwalde: Kaiser Wilhelm2. wird sein eigener Kanzler sein,
ist gar bald wahr geworden. Sein Bestreben geht dahin, die
Macht und das Ansehen des Reiches nach innen und außen zu
mehren. Daher die prunkvollen Reisen nach fremden Höfen
und Ländern, die ihn erst kürzlich nach dem heiligen Lande
führten.

Aber auch als Vorbild treuester Pflichterfüllung steht er
vor uns, als Förderer der Kunst und Wissenschaft. Doch am
nächsten wird er wohl dem Herzen seines Volkes geruckt als
Mensch. Wo Hilfe noth thut, ist er stets hilfsbereit. Sein
Familienleben ist das denkbar innigste und gerade deshalb wird
man verstehen, wenn ihm seine Unterthanen, die sich in erster
Linie noch das Gefühl der Familie, der Häuslichkeit bewahrt
haben, freudig und jubelnd zurufen und gerade jetzt ihre
Wünsche zum allgewaltigen Herrn des Himmels und der Erde
werden aufsteigen lassen, daß er auch fernerhin seine schützende
Hand über ihn ausbreite und in langer Lebensdauer seinen
Arbeiten, seinen Bemühungen Erfolg verleihe zum Besten des
deutschen Volkes, damit auch fernerhin unser Reich kraftvoll da¬
steht, geliebt von seinen Freunden, gefürchtet von den Feinden,
und von allen bewundert!

PmlmeiitiirW UliWchtkii.
Ii Berlin , den 25. Januar.

Deutscher Reichstag.
18. Sitzung. 1 Uhr. Am Regierungstische Niemand.
Auf der Tagesordnung steht als erster Gegenstand der Aw

trag Graf Hompesch und Genossen auf Aufhebung des Jesuiten
gesetzes. Hierzu liegen vor, die beiden ihrem Inhalte nach über

Nachdruck verboten.

Aiiii fiaifet Milhc!« Züjchcit.
Zu Kaisers Geburtstag vonF. L.

Gab das eine Aufregung unter den jungen Herren, welche
st wohl renommirten Kasseler Anstalt, dem „Lyceum

buedericianum" entweder schon angehörten oder erst Aufnahme
Mden sollten, als es bekannt wurde, daß zwei Zöglinge gar
Mstrer Abkunft im Herbst 1874 dem Gymnasium einverleibt
^rden würden, und zwar keine Geringeren, als die Söhne des
Aschen Kronprinzen, Enkelsöhne des großen, mächtigen Eim¬
ers Deutschlands, Kaiser Wilhelms! Gar manch« von ihnen
Achten, daß sie von da an in der Schule nur im Feiertagskleide
^treten dürften, —nie ohne Handschuhe und Lackstiefeletten!
^ daß da im Lehrsaal, in dominirender Höhe, zwei goldene

aufgestellt werden würden für die beiden Prinzen und daß
^ Examinationsfragen der Herren Professoren nur immer

Vermittelung derer persönlichen Adjutanten an bie
Hinzen gelangen würden. Aber, hätten die jungen Herren ge-

(“ft, >n welcher Weise, wie gewissenhaft, frei, bündig und
J™sich der Director des Kasseler Gymnasiums, Professor Dr,

BW schriftlich auf die Anfrage des Kronprinzen geäußert, —
^unnützes Bangen wäre nicht aufgekommen. Denn der Direc-
ot hatte folgendermaßen geantwortet:

■, . . Den Wunsch Eurer Kaiserlichen Hoheit als Be-
-nhl betrachtend, erwarte ich aber auch von den beiden zukünfti-
M Uglingen meiner Anstalt, die strikte Uebernahme derselben
-Achten und Respektirung derselben Ordnung und Zucht, wie
,Liebem anderen Schüler, und kann ich keine Unterschiede zu-‘ftn"

~~Unb ob dieser deutschen ungeschminkten Antwort zufrieden
lächelnd, sagte der Kronprinz, mit dem Kopfe nickend:

„Recht so, so will ich's auch haben!"
Bald hatten sich die nunmehrigen Schulcollegen der Prinzen

überzeugt, daß es zwar eine vom Anstand und der Bescheiden¬
heit diktirte Scheidegrenze zwischen ihnen und den letzteren
geben müsse, daß aber das feine Zartgefühl und die Liebens¬
würdigkeit der Prinzen dieser Grenze die möglichst weitgehendste
Ausdehnung gaben. Keine goldenen Sessel im Lehrsaal! Keine
Unterschiede!

Der Hofstaat des Prinzen Wilhelm, unseres heutigen er¬
habenen Geburtstagskindes, beschränkte sich auf das Nothwen-
digste; Generalleutnant von Gottberg stand demselben vor und
die prinzlichen Brüder wohnten mit der Generalsfamilie im
sogenannten„Fürstenhaus«". Als Civilgouverneur fungirte der
Geheime Rath Professor Dr. Hinzpeter. Ein Kammerdiener,
zwei Lakaien, das Küchen- und Stallpersonal vervollständigten
den Hofstaat! Vier Reit- und zwei Wagenpferde standen den
Prinzen zur Verfügung. Das war alles!

Im übrigen aber hielten die beiden Prinzen — ohne erst
im Gotha'schen Hofkalender groß Umschau zu halten, — mit den
Schulcollegen gute Kameradschaft! Aber auch Director Dr.
Vogt lehrte den Prinzen kein anderes Griechisch, Dr. Weber und
Schimmelpfeng kein anderes Lateinisch, Dr. Auth keine andere
Geschichte, als sie's die übrigen Zöglinge lehrten. Alle gleich!
Allen gleich! Und das Französisch des Monsieur Aime und bas
Englisch des Mr. Thorton und der Unterricht im Zeichnen des
nunmehr verstorbenen Professors Stiegel, — Beibringung und
Methode. — unterschied sich nicht um ein Jota von dem, den

anderen Zöglingen beigebrachten, — wenngleich auch der öffent¬
liche Unterricht noch durch Privatstunden unterstützt wurde.

Prinz Wilhelm kam jeden Morgen mit militärischer Pünkt¬
lichkeit um 7 Uhr in seine Klasse, — damals Unterprima., —
Da galt es denn hübsch in aller Herrgottsfrühe aufstehen, ins-
besondere zur Sommerszeit, wo die Residenz nach Wilhelms-
höhe verlegt wurde. Die Prinzen bewohnten das Erdgeschoß
eines Seitenflügels in einer kleinen Entfernung von den
Räumen, welche früher den gefangenen und gestürzten Kaiser
der Franzosen beherbergt hatten.

An einem solchen hellen frühen Sommermorgen war es, da
ritt Prinz Wilhelm, von Wilhelmshöh« kommend, dem Gym¬
nasium zu. Er ritt allein, denn Prinz Heinrich war durch ein
kleines Unwohlsein an seine Räume gebannt— und nur ein
Lakai folgte in angemessener Distanze zu Pferde. Die Straße
war noch ziemlich menschenleer, nur ein Bäuerlein, anscheinend
aus der Fritzlarer Gegend, trottete am Fußsteg,. hielt fast
gleichen Schritt mit dem herrlichen, in kurzen Schritten einher¬
schreitenden Pferde des Prinzen und ließ voll, sichtlicher, Be¬
wunderung kein Auge ab von dem köstlichen Thier. Des Prinzen
Blick fiel unwillkürlich auf den beharrlichen Begleiter. Dieser
stupste an seiner hessischen Mütze und bot ein: „Grüß Gott.

„Grüß Gott", erwiderte der Prinz.
".Donner, 's is ein Kapitalthier das, das sieht man mtt

alle Tag lang. Gehörts am Ende gar Ihnen, junger Herr.'
„Gewiß," erwiderte der junge Prinz lächelnd. „Gefallt

es Ihnen gut?" .
„Na ob!" Das kost' aber auch ganz sicher so Stuck drei-

oder vierhundert hessische Gulden? Hab' ich Recht, junger
Herr?"
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Ruf : Zur Ordnung .) Damit ist die erste Lesung beendet . Es
findet sofort die zweite Lesung statt . Die drei Paragraphen
des Antrages Hompesch stehen zugleich zur Debatte . Bei der
«ach kurzer Debatte stattfindenden Abstimmung wird der An¬
trag Hompesch und Graf Limburg -Rickert angenommen . Hier¬
auf wird die Berathung des Antrages Agster und Genossen be¬
treffend die Errichtung obligatorischer Gewerbegerichte fort¬
gesetzt.

Abg . Jacobskötter (cons .) giebt zu , daß die Ge¬
werbegerichte sehr gut wirkten . Es scheine ihm aber , als ob
der Antrag der Sozialdemokraten seine Spitze gegen die
Innungs - Schiedsgerichte wende und deshalb lehne er den An¬
trag ab . Dagegen stimme er der Commissions -Berathung der
die gleiche Materie behandelnden Anträge Hitze und Basser¬
mann zu.

Abg . F i s ch b e ck ( freis . Volksp .) bemerkt , seine Freunde
könnten sich für die Verleihung des Wahlrechts an weibliche
Arbeiterinnen und für die Herabsetzung des Alters der Wähl¬
barkeit auf das 20 . Lebensjahr nicht erwärmen . Seine Freunde
beantragten Vorbereitung des Antrages durch eine besondere
Commission.

Abg . Bassermann (natl .) vertheidigt die Ansicht , daß
auch auf die Anrufung nur eines Theiles die Gewerbegerichte als
Schiedsgerichte in ' Function treten könnten . Bei drohenden
Streiks hatte er die Gerichte für befugt , auch ohne Anrufung von
einer Seite ihre Vermittelung anzubieten . Er beantrage , den
von ihm in derselben Angelegenheit gestellten Antrag auf Ein¬
führung kaufmännischer Schiedsgerichte ohne Commissions -Be¬
rathung anzunehmen.

Abg . Wetner (Antis .) empfiehlt eine weitere Ass-
dehMng der Gewerbegerichte.

Abg . Z u b e i l ( Soz .) wünscht Annahme des sozialistischen
Antrages.

Abg . Jacobfen (Hosp . d. freis . Der .) plädirt für die
weitere Ausdehnung der Gewerbegerichte , und empfiehlt den An¬
trag BassermaNN zUr Annahme.

Abg . R ö s i cke (wildlib .) hat gegen die Annahme des die
kaufmännischen Schiedsgerichte betreffenden Absatzes des An¬
trages BassermanNtt ohne vorherige Commissions - Berathung
nichts einzuwenden . Damit schließt die Debatte . In seinem
Schlußwort empfiehlt Abg . Singer den sozialistischen Antrag
zur Annahme , während Abg . Hitze ( Ctr .) den von seiner Partei
als Unterantrag zu dem Anträge Agster befürwortet . Hierauf
wird der Antrag Bassermann , soweit er die kaufmännischen
Schiedsgerichte betrifft , ebenso der Antrag Hitze -Trimborn , so¬
weit er denselben Gegenstand behandelt , abgelehntj der Rest
der Anträge betreffend die Erweiterung der Competenz der
Schiedsgerichte geht an eine 14 er Commission.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung der zweiten EtatsberaihUNü.
Schluß 6 Z Uhr.

Preußischer Landtag
Im Abgeordnetenhause  stand heute die Inter¬

pellation Barth (freis . Ver .) betreffend die Ausweisung däni¬
scher Staats -Angehöriger aus Nord - Schleswig auf der Tages¬
ordnung . Minister Freiherr von der Recke führt aus , es
handle sich hier gar nicht um einen großen Regierungs -Act,
sondern nur um eine Verwaltungsmaßregcl gegen gewisse anti-
nationale Bestrebungen . Wir werden , so betonte der Minister,
an den getroffenen Maßnahmen festhalten , wir werden dieselben
modificiten , wo es nöthig ist , sie eventuell aber auch verschärfen
und wir hoffen gute Erfolge davon . Man unterschätze die Macht
der dänischen Agitation . Die Sprache der dänischen Agitation
fei geradezu ein Skandal . Der Minister verliest hierauf eine
Anzahl AeußeruNgen der dänischen Presse und weist auf das
entwickelte Vereinswesen der dänisch Gesinnten hin . Wir wer¬
den , so erklärte der Minister weiter , dem Oberpräsidenten nur

,,OH , das wird es wohl mindestens " , antwortete sichtbar
erheitert der Prinz , — „es wird wohl so etliche hundert Gulden
kosten , obgleich wir , lieber Mann , jetzt mit Mark , deutschen
Mark rechnen."

Vergeblich war der Lakai ein wenig mehr vorgeritten und
versuchte durch allerlei Zeichen dem Bauer bemerkbar zu machen,
er möge den Prinzen nicht weiter belästigen. Der gute Fritz-
larer aber hatte kein Verständttiß für solche Pantomimen , und
setzte seine familiäre Unterhaltung fort.

„Ja , wisse Sie , junger Herr , mit die „ Marke " , das iS so
e Sach ' , da lernt sich Unsereins Nit mehr hinein . Wir rechne
noch immer nach Gulde ' und Kreuzer . Das andere alles frisch
zu studire ' , da is Man halt doch schon e Biss ' l zu alt dazu !"

Wieder ging es eine Strecke weiter . Das Gespräch zwischen
den beiden , dem Fritzlarer und seinem neuen Bekannten mit dem
fernen Rößle, war in's Stocken gerathen, das durfte nicht so
lange ändauerN.

jiäfHt Verlaub , Sie sei ' wohl auch so e Student ?"
„S°!"
,,S ' kost ' wohl ein ' schönen Batzen Geld , das Studire.

Wohl so etliche hundert hessische Gulde ?"

„Oh gewiß , es kostet schon so einige deutsche Reichsmark " ,
erwiderte der Prinz , nicht wenig belustigt über die Halsstarrig¬
keit , mit welcher der zufällige Cwiladjutant bei det gewohnten
alten Geldwährung blieb.

„Ich Hab ' auch ' N Sohn , der is der Beste in unserer Dorf¬
schul ' , " " d der Herr Pfarrer sagt , daß in dem sein ' Kopf gar
viel driNN steckt uNd es wär ' schad ' , wenn man ihn nicht studire'
lassen würd ' " .

Wieder entstand eine längere Pause , während deren der

Wiesbadener General -Nnzei ger»_

dankbar sein müssen , daß er sich zu solchen Maßnahmen ent¬
schlossen hat . Die Staatsregierung billige seine Maßnahmen
vollkommen und hoffe , daß der Landtag die Regierung darin
unterstützen werde , denn es handle sich hier nicht um kleinlich«
Maßnahmen , sondern um die Niederhaltung einer frechen däni¬
schen Agitation und um die Erhaltung des Deutschthums . Auf
Antrag des Abgeordneten B a ch m a n n wird die Besprechung
der Interpellation beschlossen.

Politische Tagesnverstcht.
* Wiesbaden , den 25 . Januar.

Deutschland.
* Eine Anzahl Orden des F ü r st e n B i s m a r ck hat

der Kaiser dem Zeughause  in Berlin überwiesen . Es sind
dies : Der Schwarze Adlerorden , der Wilhelmsorden , die Kriegs¬
und die Friedensklasse des Ordens pour le merite , das Groß¬
kreuz und der Stern zur Großkomthure des Hohenzollernschen
Hausordens.

* Kirche und Turnen . Der Redacteur A . in Hannover
sollte sich gegen eine Verordnung über die Sonntagsruhe
vergangen haben , weil er eine Uebung eines Turnvereins
während des Gottesdienstes abhielt . Das Schöffengericht hatte
den Angeklagten freigesprochen , die Strafkammer hingegen ihn
zu einer Geldstrafe yerurtheilt , nachdem festgestellt worden war,
daß der Angeklagte in einem Restaurationsgarien bei der
Uebung des Turnvereins laut commandirt hatte . Die Straf¬
kammer hatte angenommen , daß durch das laute Commando
eine Störung der Andacht verursacht worden sei . Auf die Re¬
vision des Angeklagten hob aber das Kammergericht die Vorent¬
scheidung auf und sprach den Angeklagten frei . Das Kammer¬
gericht meinte , das Turnen sei eine nützliche und nöthige Leibes-
LbUNg und keine die Andacht störende Thätigkeit , auch wenn bas
Commando in lautem Tone erfolgte.

Wenn nun das Kammergericht zu einer anderen An¬
schauung gekommen wäre ! Dann dürften auch die Soldaten
Sonntags nicht mehr commandirt werden.

* In der Welfenfrage soll nach dem Hannov . Cour , eine
entscheidende Wendung bevorstehen . Prinz Georg von Cumber-
land habe erklärt , er wolle preußischer Offizier werden . Nach
seiner Vereidigung als Soldat werde der Prinz und zwar in
absehbarer Zeit Herzog von Braunschweig werden . Das sei
der Erfolg der Bemühungen des Kaisers von Oesterreich und
des Königs von Sachsen . Demgegenüber lesen offiziöse Blätter
aus der neuesten Cabinetsordre des Kaisers bezgl . des 10.
Armeecorps einen scharfen Abstrich gegen alle Annäherungsver¬
suche des Welfenhauses heraus.

* Das Fricdensprogramm . Haben wir bereits gestern
Unter den letzten Nachrichten kurz die Mittheilung über die
russische Abrüstungsnote gebracht , so dürfte heute wohl die
Skizzirung des Arbeitsprogramm für die Friedensconferenz,
deren Zusammenkunft übrigens noch immer nicht festgestellt ist,
angebracht sein . Dasselbe lautet : 1 . Ein Uebereinkommen,
für eine bestimmte Frist , die Effektivstärken des Kriegsbudgets
nicht zu erhöhen , und eine Untersuchung , wie eine Verminderung
zu erreichen sei . 2 . Ein Verbot des Gebrauchs Neuer Feuer¬
waffen und Explosivstoffe . 3 . Einschränkung der vorhandenen
Explosivstoffe und ein Verbot der Verwendung derselben aus
Luftballons . 4 . Ein Verbot der Verwendung von Untersee¬
booten und Tauchertorpedobooten , sowie Verpflichtung , keine
Kriegsschiffe mit Sporen zu bauen . 8 . Die Anwendung der
Genfer Convention auf Seekriege . 6 . Neutralisirung der
Rettungsschiffe . 7 . Revision der nicht ratifizirten Brüsseler
Erklärung über Kriegsbräuche . 8 . Grundsätzliche Annahme der
guten Dienste eines fakultativen Schiedsgerichtsverfahrens , um
bewaffnete Zusammenstöße zu vermeiden . . Verständigung über

Prinz dem Lakai einen Wink nach rückwärts warf , den guter
Mann nur ruhig gewähren zu lassen.

„Was kann denn so e Studirter alles werden ?" Hub de'

Vater des als so hoch intelligent gepriesenen Sohnes von neuem
an . „Auf was studire denn Sie , junger Herr ?"

„Ich ! - na — Mit Gottes Hilfe , möchte ich einmal
etwas recht Tüchtiges werden ."

„WahtscheiNlich so e' Doktor » wie ?"
„NuU vielleicht noch mehr !"
„Oder so e' Rath oder Kanzlei - Inspektor ?"
„Ich studire , wie gesagt , mit Gvttes Hilfe doch noch au'

Mehr !"

„Ja , ja , das glaub ' ich gern — Sie möchte ' halt wühr^
schriftlich gerN so i’  RegiertkNgptäsideNt werden itt Cassel ? Ja
ja , bas glaub ' ich gern . So einer hat gär viel zu sage ' , das i
scho e gewaltig groM Thier . Wenn der jetzige nur wolle ' thät'
dann war ' mein Geschäft , iveswegs ' ich extta hergekommen bin
schon längst zü ENd ' . Aber da Haffs freilich Noch lange Zeit!
Ja , ja , also auf so 'n RegierUNgsptäsidente studire Sie halt !"

Diese voN sonst Niemand , als voN deM folgenden Lakai
Unwillkürlich coNtrollirte Cünvetsaiion bereitete — wie et in
der Klasse später erzählte — detft PriNzeN Unendlichen Spaß
Und da das Bäuerlein , sü nach und Nach der , wenn auch sehr
sanften Gangart des priNzlicheN Pferdes , nur Meht mit An¬
strengung zu folgen vermöchte , so thüt der Prinz ein übriges
und verkürzte die Schritte seines stolzen Trägers Noch mehr.

„Ich studire aüf noch höheres !"

Der Bauer sah den Prinzen von der Seite etwas miß¬
trauisch an und meinte danN : „Pa , Meinetwegen Minister , uüd
viel Glück dazu !"

, noch höher , noch höher " , sagte der Prinz belustigt.

dir. 23.

Rr . 2z.

die Anwendung dieser Mittel . Alle Fragen , die politische
Ziehungen der Staaten betreffen , sind von der Debatte aatM
schloffen . Ob nun etwas dabei herauskommi?

* Der preußische Städtetag hat bezgl . der Besteuer« .
der Waarenhäuser eine Resolution gefaßt , in der es heiß,
könne nicht Aufgabe der Gesetzgebung sein , die fortschrntmd,
Entwicklung der Kleinhandel - Großbetriebe zu bekämpfen . $ g<
sei eine der Leistungsfähigkeit der Handelsbetriebe und dg
wirthschaftlichen Bedeutung entsprechende Umgestaltng der ge¬
werblichen Steuer als billig zu bezeichnen . ‘ Dies müsse ab«
den einzelnen Gemeinden überlassen werden.

* In der Budget -Commission des Reichstages Begara
gestern die Berathung des Militär - Etats.  Zunächst
wurde über die einualigen Ausgaben verhandelt . U . A. wurde»

für den Neubau von Magazin - Gebäuden in Mainz  die
Gesammtforderung von 1400 000 nd die für den Entwurf ge¬
forderten 8000 dH  genehmigt ; ferner zum Ausbau der Swlch
kaserne 736 -000 M.  Für eine zweite Kaserne in Mainz , welche
zwei Compagnieen fassen soll , sind 600 000 M  gefordert . Die
erste Rate von 20 000 M  wird bewilligt . Für verschieden - Neu¬
bauten in Karlsruhe werden 763 000 dH  gefordert . Bewillig!
wird die erste Rate von 300 000 dH.  30 000 dH  werden abge¬
setzt , da der Bau des Bezirks - Commando -Dienstgebäudes mch
aufschiebbar sei . Die Berathungen werden Montag fortgesetzt.

Ausland.

nit mich !" brummte er vernehmlich in den Bart , blieb dm»
stehen und that , als ob er das Wachsthum der Bäuütt iti °rr
Wilhelmshöhe -Allee erforschen wollte . Als er sich aber wie-
->er in Gang setzte, da kam der Lakai des Prinzen Wilhelm I
rllckgetitten Und bat ihn in höflicher Weise um seinen NamM-

„Hab ' ich nit nöthig, " erwiderte der Baüer , „i$
-aigenhaiN bei Fritzlar uNd wer mir was zu sagen hat,
ja Mir kommest . Aber uuzen und hänselN laß ich mich l™
lang Nit von Studenten . Und damit Basta !" - .

Die Frühptotnenade des biedern Fritzlarers rtsp-
WNers Mit „dem Studenten zu Pferd " , scheint denn döw 9"
folgen Nach sich gszögeft zu hüben , deün wahrscheinlich aUj
gelegentliches Ersuchen des so höchhinöufftrebendeN
wurde die ziemlich belangreiche Angelegenheit des Liliidtna ^ ^
Johann GMtfried Hirzner aus SäigeNhaitt schneller a-'«ynguti uu» i.
Vielleicht svttst möglich gewesen wate , zu seiNeN GUNsteN ^ ^

„Er hat mich also doch nit gehänselt und 8^ " ?' '
schmunzelnd unser Freund , der Saigenbainer , als er erfuhr ^
der damalige Gymnasiast in Kassel am 16 . Juni 1888  auc
ltch Kaiser geworden ist!

Md -" besl
schichten
°err-ligiöh

einet tolt*
„je aus ein
mimtet« Sn
j!tt ConfistHerr
^tiosimeiici
».Iksbiblioth

jjfüieiit&e
ist legte m
Vklheiligung
Mein de w
liitmol eine
jKibeUerein
tserfen föni
luiden jud
itzmig der
gehen müßte

: |ri ; es feien
I d>, Bücher i
' itytung wei

§ Bibliotb

* Banffy ' s Demission . Nunmehr wird auch offiziös zc-
gestanden , daß die Demission Baron Banffy ' s Thatsache ist. Die
Opposition wird nunmehr die Vorschläge der Regierung acies-
tiren , derselben Jndemität bewilligen , aber vorher verlange«,
daß Perzel nicht mehr als Präsident für das Abgeordnetenhaus
candidiren wird.

* Arm in Arm mit Dir . Der Pariser
Sol eil  veröffentlicht einen sensationellen  Ar>
t i l e l seine - Petersburger Correspondenten , worin et
heißt : In der letzten Zeit Hot der Versuch weitere Fort!
schritte gemacht , welcher eine Allianz zwischen Deutsch,
land und Frankreich bezweckt . Im Falle der diplomatischen
und vielleicht auch miliiär shen Unterstützung Frankreichs
von Seiten Deutschlands gegen England würde Frankreich
die jetzigen Grenzen des deutschen Reichs anerkennen und
die bindende Erklärung abgeben , daß es niemals die ver-
lcrenen Provinzen znrückfordern werde . KaiserWilhelni
würde seinerseits für den Fall , daß beide Mächte gegen
England ziehen sollten , die Räumung EgypenS
von England verlangen . Egyvten würde alsdann unter
ein gemeinsames Protektorat Europas gestellt werden und
Frankreich würde den Vorsitz deS Contrül . Ausschusses er¬
halten . Schließlich würde Kaiser Wilhelm zum Beweilr
des vollständigen Einvernehmens im Jahre 1900 nnch
Paris kommen , um die Weit Ausstellung zil besuchen und
zwar mit dem Zaren . Kaiser Wildelm werde jedoch v°r>
her einen längeren Aufeüthalt auf Cap Martin rehtneo,

um seinen Auftnihait in Paris einzuikiten.
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Au » der Amgegend.
— Bierstadt , 25 . Jan . Gestern Abend fand die

bexrrtS für vorigen Samstag geplante Versammlung m
Gosthause „ zum Bären " zwecks Gründung eines Volki-
l e s e v e r e i n s statt . Herr Fabrikant B ü g e r etöffnete
dieselbe und ertheilte dem Reierenten » Herrn PiosissK
Kühn,  das Wort , In schöner , klaret uvd leicht sach¬

licher Weise verbreitete sich Redner zunächst über den viel¬
seitigen Werth des Lesens . Sodann legte er dar . tt)^ !
Arten von Schriften in einer Votksbibliothek Eiitgo»,

„Na, " erwiderte der Bauer mürrisch , „ ich seh ' schon, BÖ
nein Nachbar , der Geislinger Recht gehabt , wenn er gesagt Hai.
Hännes , da in Kassel laß ' Dich nur nit mit die Studente ' ein,

die haben das Hänseln heraus, " Wenn ich noch weiter frag'-
so komMt ' s noch heraus , daß dos justge Hetrle UM End ' g«
auf „ Großherzog " oder gar „ König " studirt !"

„Noch höher !" erwiderte der junge Prinz , dem es fast üi
zu thun anfing , daß der brave Fritzlarer vermuthete , gehänsm
zu werden.

„Na , meinetwegen, " erwiderte der Bauer nun ärgttlith üiid

'erkürzte mißmuthig seine Schritte . „Uuz Du ' U aüdcrn , um>

mm m



«ubfli und welche auszuschließen sind. Unter letztere»
jjjwp, besonders erwähnt die sogenannten „ Räuber-
EMten " und Schriften von irgend welcher politischen
J?? ^ ligiiisen Richtung , da BckchrungSversuche nicht Zweck
“ Bolksbibliothek seien. Zum Schluffe theilte er mit.
jr aus einfache und billige Weise ein Verein in ge¬

intem Sinne gegründet werden könne. Hieraus nahm
Consistorialrath Jäger  das Wort und theilte den

Kkriamwcllcn mit . daß seit vielen Jahren schon eine
Msbidiiothek — Eigcnthum der evangelischen Kirchen-
afweinbe— besteht und nur ganz gering benützt wird,
ft lrgie auch einige Gründe dar . worin diese geringe
Aklheiligung wurzelt . Besonder - bedauere er , daß in einer
sseweindc wie Bierstadt mit säst 3000 Seelen noch nicht
,jmal eine Fortbildungsschule , geschweige denn ein Ge-
BtrbeBerein zur Ausbildung der Jugend eingerichtet
Mrden könnte. Herr Dr . Junkermann - Wie »-
d«den  suchte einen weiteren Grund der geringen Be-

der Bücher darin , daß die Leute ins Pfarrhaus

pure mußten, was einer großen Zahl nicht angenehm
j,j; es feien Erfahrungen gemacht worden , daß da . wo

Bücher im Pfarrhause abgeholt wurden , von der Ein.
Dung wenig Gebrauch gemacht wurde ; als man ober
äit Bibliothek in die Schule verlegte , kam die Sache in
Tlhwung. Weiter meldete sich Herr Sternberger
M Wort, der mittheiltc , daß bereit - früher , vor circa
30 Jahren , ein solcher Verein gegründet wurde , der sich

au- Mangel an Mitteln wieder auslöste . Dessen
»Machtet versprach sich aber genannter Herr von der
jchigen Zeit und der jetzigen Generation ein besseres

ultat und erklärte sich bereit , dem zu gründenden
reine beizutreten . Es wurde hierauf zur Abstimmung

Mitten , ob die Versammelten geneigt seien, einen Verein
in genannten Sinne zu gründen . Von ten circa 35 An-
»eenben waren 24 dafür und verpflichteten sich gleich
Mg, einen jährlichen Beitrag von 1 Mk . zu leisten.
Jhbri ist cs Len wohlhabenderen Mitgliedern unbenommen,
siil die gute Sache einen höheren Betrag zu spenden.
Art Lehnr Jäger übernahm die Geschäftsführung bis
jüt Constituirung de» Vereins . Hoffentlich wird die Be
iöeiligung von Seiten der hiesigen Bürger eine solche,

eS ermöglicht wird , sogleich mit einer stattliche » Zahl
«ra Bänden die Bibliothek eröffnen zu können.

ed. Biebrich , 25 . Jan . Frau Wittwe Dörner
litt unb der Mileigenthümer Herr Jean Neumann

Schi er  st ein , verkauften ihr Besitzthum Gaugaffe 5.
Wer, an Herrn Emil Dörner,  zur Zeit in Frankfurt.
- Herr Brauereibesitzer Karl W u t h schloß mit der
hmischen Fabrik Kalle u. Co . hier einen Vertrag ab.

>ach er in diesem Jahre dieser Firma 60,000 Centner
imsteis liefern muß . — Die Anlage einer weiteren EiS-
'tiE ist dahier geplant.

88 Dotzheim , 26 . Jan . Von Herrn Carl Wagner
m tzailweg wurde uns gestern ein lebender Maikäfer ver»
>irh ein recht fideles Vichchen , daS wir unserer Rcdaktions-
farnmlunp ei v rleibten.

— Kloppenheim , 23 . Jan . Schon fast ein halbe«
)chr steht unsere neue Schule  so , wie sie heuie steht ; d. h.
ü trieb nicht daran gearbeitet . Gewiß ist eS ja gut,
»Mi ein Gebäude gut austrocknet ; auch sind Arbeiten im
^ «ter möglichst zu vermeiden . Aber der ganze Bau ist
lim getrocknet und der Winter hat Heuer gewiß nichts zu
Hellen. ES wäre daher wünschcnswerth , wenn wieder

Hand an 's Werk gelegt und der Rest der Arbeit
Mrabet würde . Hübsch wäre cs doch, wenn mit Beginn

neuen Schuljahres auch die neuen Lehrsäle bezogen
'fütben. Die ca. 180 Schüler haben lange genug in den

Origen und kleinen Schulzimmern gesessen. Falls kein
«er Lehrer angestellt wird , erweisen sich auch die neuen
Zimmer bei 54 qm . Bodenfläche als zu klein.

d Frauenstein . 25 . Januar . In der hiesigen
Wgemarkung schoß heute ein junger Jäger auf ein Reh.
«k traf es auch, zugleich aber auch einen älteren Jagd'
Nfeti , der am Unterkiefer nicht unerheblich verletzt

und in einer Droschke nach Wiesbaden  be¬

wert werden mußte . — Am nächsten Samstag feiert
''' h'estge M il i t är ver ei n Kaisers Gebertttag mit
^kctkr-Auffiibrungen , Vorträgen und Tanz.

* Hochheim , 24 . Januar . Ja dem Hause eines
HttS entstand gestern ein S ch ornst e i n b rand  ,
!*r iedoch, ohne Schaden anzurichten , sofort gelöscht

k» ' tr.

sh Flörsheim , 15 . Januar . Der hiesige Krieger-
'eein  hält morgen Abend im Gasthaus zum Hirsch

foiec des Geburtstages des Kaisers eine gemüthliche
. '" Haltung mit Festessen und Concert ab . Ebenso findet

I^»«Häuser Hof ein o s f i z i e l l e S F e ste s s e n zu
®ebecfen statt , woran sich die hiesigen Bürger aller

ij* betheiligen . — Die Villa des Weingutsbesitze !s
. Klepper  ist nunmehr fertig gestellt und bezogen
Hl > Dieselbe ist mit allem Confort der Neuzeit ein,

und ist eine Zierde unseres Flecken- . Im
. '"ende» Sommer beabsichtigt Herr Klepper auf seinem

7»sikck, gegenüber der Chemischen Fabrik A. G .» eine
W A r b e i t e r h ä u s e r zu errichten.

Wirker . 25 . Jan . Die angestellten statistischen
^i »»grn über die Zahl der O b st b ä u m e tn hiesiger

Wiesbadener General -Anzeiger.

Gemarkung ergaben folgende - Resultat : Apfelbäume 4337,
Birnbäume 285 , Zwetschen , Pflaumen , Reineclauden und
Mirabellen zusammen 2346 , Maulbeeren 5 , Kirschen 34,
Aprikosen 26 . Pfirsich 24 , Speierling 1 , Wall - und Hasel¬
nußbäume 198 , zusammen 7256 . — In der gestern Abend
stattgchabten mündlichen Verhandlung zwischen der hiesigen
Gemeindevertretung und den Herren A. Müller Söhne be¬
treffs Verkaufs  eines Thciles der Gemeinde-
wiesen  kam ein endgiltiges Resultat nicht zu Stande,
da die Sache an einer nicht zu großen Preisdifferenz
scheiterte ; jedoch hofft man darüber noch handelseinig zu
werden . — Infolge des milden Winters befürchten unsere
Winzer  auch in diesem Jahre ein allzu starkes Aus¬
treten der Rebenschädlinge.

* Homburg, 25. Januar. In der gestrigen
St odtverordnetenversammlung  wurde u. A.
beschlossen, die am Golsspielplatze neuanfgedcckte Sool-
quelle  für Badezwecke zu fassen, sowie nach Verlegung
des KuhstalleS der Molkerei im Curpark dem dort wieder
aufgcfundenen , sehr salzhaltigen Soolsprudcl eine ent¬
sprechende Faffung zu geben . — Die Curhausrcstauration
ist vom 1. April dS. IS . auf 10 Jahre an die Herren
Matthay und Gillmann , bisherige Oberkellner bei dem
derzeitigen Pächter , Herrn Tappcrt , für 25 000 M . jähr¬
lich neu verpachtet.

v. Villmar , 25. Jan . Herr Gendarm Ack-rkuecht
von hier verhaftete  dieser Tage auf Station Aumenau
einen zweibeinigen Marder , der sich hauptsächlich auf das
EScamotiren von Kleidungsstücken verlegt hatte . Herr
Stationsvorsteher Libau vermißte in letzter Zeit wiederholt
Strümpfe u . dgl ., die zum Trocknen vor der Station ous-
gehängt waren . Auf Anzeige de- Genannten forschte Herr
G -ndarm Ackerknecht nach dem Dieb , und als solchen hatte
er bald einen dortigen Knecht erkannt . Letzterer muß Lunte ge-
r >' chen haben , daß man ihm nachstcllc ; denn er packte seine
Effekten, um mit dem nächsten Zuge abzudampfen . An der
Station erfaßte ihn aber die Hand des Gesetzes . Herr
Ackerknecht wollte ihn in 's Stationsbureau führen , um seine
Effeklen einer genaueren Durchsicht zu unterziehen . Allein
vor der Thüre dcS StationhauseS warf der Gauner seinen
Koffer mit aller Wucht dem Gendarmen aus die Füße und
suchte da - Weile . Ec muß sicher gedacht hoben , durch diese
Manipulation seinen Verfolger laufunfähig machen zu können,
um so Vorsprung zu gewinnen , hatte dabei aber nicht über¬
legt , daß sich ein preußischer Fußgendarm nicht so leicht
abschrecken läßt ; denn Herr Ackerknecht holte ihn dennoch
wieder ein und trauSportirte ihn nach Runkel . Bei Durch¬
sicht de« Koffer - ergaben sich wirklich die vermißten
Strümpfe . — Herr Martin Simon  von hier miethetc
auf 8 Jahre die in der Aumenauer Straße belegene
Wirthschaft des Wilh . Flach VII . zwecks Betreibens des
Schankgeschästes . Die Uebergabe des Geschäftes und der
gleichzeitige Umzug deS Herrn Eimon erfolgt mit 1. April
diejez J >chreS.

* Montabaur , 25 . Januar . Eine Kuh (Lahn¬
raffe ) des Landwirth » Caspar Roßbach 3 . brachte diese
Tage 3 Kälber zur Welt . Dieselbe Kuh hat im Februar
vorigen Jahres 2 Kälber geworfen , mithin in einem
Jahre 5 Stück . Gewiß eine erwähnen - werihe Leistung.

* Eisenroth . 25 . Januar . Der älteste Sohn
des Fuhrmanns Martin  wurde beim Halzsällen durch
einen fallenden Baum erschlagen.

Der beste Weg,
sich über den Werth des „Wiesbadener
General -Anzeigers " als Zeitungslektüre und
Jnsertionsorgan zu vergewissern , ist ein

Ulvlik Miiilklllkilt
für die Monate Februar und März.
Der Bezugspreis für einen Monat beträgt
40 Psg ., frei ins haus gebracht SO Psg.
Wer schnell und billig sich über die ihn
inleressirenden Neuigkeiten informiren will,
wer einen reichhaltigen Unterballungsstoff
liebt oder sich aus praktischen Rathschlägcn
und Notizen Vortheile sichern will , der
abonnirc auf den „ Wiesbadener General-
Anzeiger " , der auch als amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden sämmtliche amtlichen
Anzeigen , die Familiennachrichten zurrst
verösscnllicht und spccicll im „ blauen Länd-
chen" und im „ Rhcingau " von allen TageS»
blättern die

größte Verbreitung
besitzt.

Wiesbadener Carnenal.
* Wiesbaden . 26 . Januar.

* Kathol . Sängerchor . Der Vorverkauf der Marken«
gerne zum M a s k e n b a 11 am 29 . Januar ist ein sehr reger .'
Der Vorverkauf wird Sonntag Mittag 12 Uhr geschloffen , v»n da
ab werden nur noch Sterne zum erhöhten Preis von Mk . 1.50 a«
der Abendkasse ausgeaeben . Eine weitere Borverkanfsstelle «st noch
bei Herrn Spenglermeister Joh . S a u t e r eingerichtet worden.

* Club Edelweitz . Die am verflossenen Sonntag vo«
Club Edelweiß in der aus diesem Anlasse prächtig dekonrten
Männerturnhalle abgehaltene „Große Gala - Damensitzung
verlief auf das Glänzendste . Kurz nach 5 Uhr zog daS Eomitee,
geleitet von 2 prächtigen prinzlichen Gardisten , mit großem Pomp
ein . Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede des Präsi¬
denten , Herrn Jean Weber,  verlas der närrische Sekretär,
H rr K. W e b e r , das urkomische Protokoll , dem der sehr ge¬
lungene Kassenbericht des närrischen Kassirers , Herrn E . Schmidt,
folgte . Es wechselten nun Vorträge , Duette , Terzette , Gesammt-
spiele mit Tanz und gemeinschaftlichem Absingen von Liedern m
schönster Weise ab . In urfideler und gemüthlicher Stimmung ver¬
gnügte man sich dann bis zur späten Stunde . Die Verfasser der
Lieder waren die Herren I . Weber . K . Weber und I . Aumuller.
— Der große Maskenball  des Clubs findet am Fastnacht-
Samstag , 11 . Februar , mit Preisverrheilung in der Männerturn-
Halle statt . „

* Die Unverbesserliche Gesellschaft , welche chre erste
närrische Sitzung in den Sälen der „Rheinlust " , Albrechtstraße 21,
am Sonntag abhielt , hatte damit nach jeder Richtung hin emen
großen Erfolg zu verzeichnen . ES waren außer verschiedenen
Komikern und Humoristen auch noch Sänger zur Stelle gewesen,
darunter auch Mitglieder der Mainzer „Lustigen Brüder " , welche
bis zur späten Stunde zur Verschönerung der Sitzung ihre besten
Kräfte anwandten . Die zweite Sitzung der karnevalistischen Ge¬
sellschaft findet am 29 . d. Mts , statt. _

Locales.
* Wiesbaden , 26 . Januar 1899.

* Aus der Magistrats -Sitzung vom 25 . Ja » .
In der Rennbahnangelegenhrit  nahm der

Magistrat Kenntniß von dem Protokoll über die dieSbe-
züglichen Verhandlungen vom letzten Samstag . Ueber die
Ausführung des von Herrn Curdirektor v. Ebmrycr vor-
gelcgten Projektes war er getheilter Meinung und beschloß,
dieses mit dem von Herrn Rennbahninspektor Krone er¬
statteten Gutachten sammt dem Protokoll der Stadtverord¬
netenversammlung vorzulegen , mit dem Aoheimgcben , dazu
in einer besonderen Sitzung Stellung zu nehmen.

Für den Neu - bezw . Umbau der Feuer¬
wache,  deS AcciseamteS und Leihhauses Ecke Neu - und
Schulgaffe haben die Stadtverordneten f. Z . die im Vor¬
anschlag aufgestellten Kosten von in - gesammt 310000 M.
bewilligt . Nun hat sich aber herauSgestellt , daß diese
Summe nicht auSreicht , sondern sich aus 350 000 M . er¬
höht , wozu noch für die Hosregulirung 7500 und für die
Canalanlage 4000 M . kommen . Der Magistrat hat gegen
diese Erhöhung der Summe , die sich also nun auf
361 500 M . stellt , nicht - einzuwenden und wird dem¬
nächst bet der Stadtverordnetenversammlung einen ent¬
sprechenden Antrag einbringe«

* Zlvangsinuung . Auch die Schlosser¬
meister  haben sich in der heute Mittag beendeten Ab¬
stimmung für die Errichtung einer ZwongSinnung aus¬
gesprochen . Unter ca. 60 abgegebenen Stimmen waren
nur 2 dagegen.

* Homburg -Wiesbaden . Bekanntlich ist seiten-
deS Hamburger Berkehl - oereinS dem hiesigen Magistrat
ein Schreiben zugegangen , worin um Unterstützung gebeten
wird für ein B ° h n p r o j e k t , da - Homburg mit Um.

ehung Frankfurts direkt mit der TaunuSbahn verbindet.
Der Magistrat hatte dasielbe seiner Verkehrs . Commisston
zur näheren Prüfung überwiesen . Diese hat nun dem
Verein ein Zustimmungsschreiben gesandt , in dem ein
lebhaftes Interesse für das Zustandekommen der Linie sich
kundgiebt.

Q,  Sch . Rcsid nztheater . Der morgigen Aufführung von
Der wilde Reutlingen"  geht ein „Prolog"  vorher , der

mit elmm lebende » Bilde schließt . Den Prolog spricht Fräulein
Kollendt . Die Titelrolle des Stücke « spielt Herr Schwartzc , die
Rolle seines Bruders Henz liegt in den Händen des Herrn Wieske.
Friedrich der Große im StüU wie im lebenden Bilde wird von
Herrn Stiewe dargestellt . Als nächste Sonniag . Nach .nittags . Vor-
stcllung ist Madame Sans - Göne  gewählt worden.

* Allgemein evangelisch protestavlt ' cher MisstonS-
Aerein . Der hiesige Zweigverein wird in Gemeinschaft mit dem
Miisions -Frauenverein am nächsten Sonntag,  den 29 . d. M .,
sein Jahresfest  seiern . Der Festgotlesdienst . für welchen Herr
bfarrer Habermehl  aus Rlldesheim die Festpredigt übernommen
hat wird des Nachmittags 5 Uhr in der Ningkirche unter Mit-
Wirkung des Kirchenchores stattfinden . Die gesellige Nachseier mit
Ansprachen und Vorträgen des KirchengesangvereinS wird de»
Abends um 8 Uhr im Saale der Vereinshause « an der Platter-
straße vor sich gehen . Am Montag,  den 30 . Januar , Nach-
mittags 3 Uhr . findet im neuen Gemeindehaus in der Steingasse
eine M i s s i o n s k o n f e r e n z von Pfarrern und Gemeindegliedern
aus dem ganzen Consistorialbezirk statt , bei welcher der Sekretär
des Berliner Centralvor/tandeS , Herr Prediger Lehmpfuhl . einen
Vortrag über die Arbeiten und Ziele deS Verein ? in der Heimath
und in Ostasien (China und Japan ) halten wird.

* Achtung beim Grldetnnehme « . Seit einiger Zelt
hört man immer mehr Klagen über den Umlauf österreichischer
Guldenstllcke , welche als Zweimarkstücke unterschoben werden . Es
dürste daher an der Zeit sein und im Interesse deS Publikums
liegen , an dieser Stelle darauf aufmerksam zu machen . Wer sich
also vor Schaden bewahren will , sehe sich das zu empfangende
Geld etwas genauer an , da die österreichischen Gulden nur einen
Werth von 1 .70 Mk . haben.
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* Bismarck -Ehrung . An ! Betreiben des hiesigen Aus¬
schusses zur Borbereitung einer nationalen Bismarck -Ehrung , ist,
wie schon gemeldet , für , den nächsten Sonntag eine General»
Versammlung nach Leipzig cinberufen , für die der Ausschuß den
Antrag zur Bildung eines Vereins stellt , um durch diesen der zu
gründenden BiSmarckstistnng die finanzielle Grundlage zu schassen.
In diese Bestrebungen möchte nun der NeichstagSabgeordnete Dr.
H a sf e - Leipzig einen Keil treiben , indem er die Gründung einer
Genossenschaft mit beschrankter Haftung als Unterlage eines An¬
trages aufstellt . Bisher stand man den Vorschlägen der Wies¬
badener Herren sehr sympathisch gegenüber . Umso mehr darf man
»un auf die weitere Entwicklung der Dinge gespannt sein.

* Ein seltener Besuch , selten wenigstens für diese Jahres¬
zeit , wurde gestern Morgen der Küche des Herrn Aust , Eleonoren»
straßeßlO , abgestaltet . Dort hatte sich nämlich ein — Maikäfer ringe»
funden , der lustig herumsummte und der jedenfalls jjverwundert
aufgeschaut haben mag , als es bald nachher draußen regelrecht
schneite.

* Zahlt die Steuer « . Bis znm 15. Februar muß dis
4 . Rate der Steuer bezahlt sein , widrigenfalls Mahnung erfolgt.
Um einem zu starken Andrange vorzubengen , haben sich am
30 . d. M . bei der Kasse einzufinden die Steuerpflichtigen , die
veranlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben N.

r. Beförderungen in Aussicht . Am 1. April d. Js.
finden im ganzen Bahnbcreiche Beförderungen und Neu-Er-
nennungen von Beamten .und Hülfsbeamten statt , wozu jetzt schon
die nöthigen Vorbercitungen getroffen werden , damit die An-
stellungS - und BeförderungSverfügungen rechtzeitig in die Hände
der Betheiligtcn gelangen.

* Die 3 . Sprudelsttzung . Generalversainmlung, findet am
Montag , den 6 . Februar , statt.

* Die Gesellschaft „Fidelio " hält am Samstag , den 28.
Januar , Abends 7 Uhr 31 Minuten , in den auf ' s Närrischste
dekoririen Sälen der Turn -Gesellschast , Wellritzstraße 41 , ihre dies¬
jährige große carnevalistische Sitzung mit darauffolgenden , Dulen-
Ball ab . Dem Comitee ist eine Menge der neuesten , mit Humor
gewürzten Vorträge angeuieldet worden , u . A . hat auch die Fidelio-
Schwiegermuttcr ihr Erscheine » zugcsagt und zwei Marktweiber
werden die neuesten Vorkommniffe in unserer Stadt in drastischer
Weise schildern . Der große Maskenball  findet am Fastnacht-
Samstag im Römersanl statt.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilung der „ Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur " hält ihre nächste Sitzung  heute
Abend 8 ' /g Uhr im „Hotel Tannhäuscr " . Bahuhosstraße 8 , (seit,
licher separater Eingang ) , ab . Thema : „ Die Begründung der Sitt¬
lichkeit" . Gäste , auch Dame », sind bestens willkommen.

r. Von der Eisenbahn . Der Q r i e „ t »E x p r e ß z u'g
meldete heute früh aus der rechtsrheinischen Linie ab Brüssel infolge
einer Verkehrsstörung eine fünfstündige Verspätung an . — Ä»
hochgelegener Stelle längs der T a u u u s b a h n sind aus Hanf
geflochtene Schneefänge  aufgestellt , um bei etwaigen Schnee¬
wehen den Verkehr der Züge so gut als möglich aufrecht erhalten
zu können . — Von den hiesigen Bahnhöfen bis zum Melonenberg
wird demnächst der Bahndamm mit dem vierten Gleis  er¬
weitert.

* Besitzwechsel . Herr Karl Sch äfer  aus Frankfurt ver¬
kaufte sein in Wiesbaden , Platterstraße 88 d belegeneS Hausgrund-
stück an Herrn Kunst » und Handelsgärtner Georg Jung  hier.
Die Vermittlung geschah durch die Jmmob .-Hypoth -Agentur von
I . und C . Firmenich , Hellmundstr . 53 . — Frau Carl Jung,
Wwe .. verkaufte einen Bauplatz , belegen an der Schützenstraße an
Herrn Alfred G e o r g i , Kgl . Kaiser !. Mundkoch a . D . dahier.
— Ferner verkaufte Frau Carl Jung , Wwe ., ihr Besitzthum
Platterstraße 104 an ihren Sohn , Herrn Fritz Jung , Inhaber
des Grabsteingeschäfts dahier.

* Kleine Chronik . Durch einen herabfallenden Schiefer
von einem Dache in der Bleichstraße  wurde gestern Mittag
ein Schulknabe am Kopfe verletzt . - - Ein fortgeworfener Apfel-
rest brachte gestern Morgen in der Marktstraße  eine Dienst¬
magd zn Fall , wobei sie sich den Fuß verenktc.

Watet, Ktlltß»ui! Mifskllsthist.
Wiesbaden , den 26 . Januar.

* Die 2 . Kammermuflkanffiihrung der Herren Musik¬
direktor Z e r l e t t (Pianofortc ), Konzertmeister Alfred Heß
(Violine ) und Friedrich Heß (Violoncello ) hatte aus der
ursprünglich vorgesehenen Matins in eine Soirs umgcwandclt
werden müssen , die denn gestern Abend im Saal der Loge Plato
einen deachtenswerthen Zuhörerkreis fand , in welchem allerdings
die wenigen Herren unter den vielen Damen fast ganz verschwanden.
Die Künstler bewiesen in der Wiedergabe des F -ckur-Trios Op . 19
von Saint -Saens und Ls -ckur-Trios Op . 100 von Schubert auf 's
Neue ihre meisterhafte Beherrschung der Instrumente , die durch eine
glückliche Vertiefung in den Geist der Kompositionen und ein ab¬
gerundetes Zusamnienspiel elegant noch gehoben wurde . Den ge-
sanglichen Theil hatte der Konzertsänger Herr Dr . Jaques Wela
aus Frankfurt a/M . (Bariton ) übernommen , der vermöge feines
satten ToneS und seiner prächtigen Auffassung großen Erfolg er¬
zielte und das reizende Haydn 'fche Ständchen sogar da capo singen
wußte . *rz.

Aus dem Gerichtssaal.
O Strafkammer -Sitzung vom 26 . Januar

Ein HauSdieb . Der Zahntechniker Otto B . aus K i s s i n g e n
. hat im Vorjahr , während er bei dem Zahntechniker Paul R . d a -
ihier  als Gehülst thätig war und auch bei diesem wohnte , wieder¬
holt Wein , Eier und andere Genuß - resp . Lebensmittel an sich ge¬
nommen und der Dicnstmagd , welche ihn mehrfach bei sein en
Diebereien überraschte , gedroht , sie um 's Leben zu bringen , fofer .tt
sie etwas verrathe . Wegen Nölhigung wurde ihm — wegen Mun -
raubs ist er bereits bestraft — eine Gefängniß strafe von 3 Tagen
aufgebürdet , die durch die erlittene Untersuchungshaft für ver-
büßt gilt.

§ Limburg , 25 . Jan . Heute kam vor der S t r a f k a m m e r
zur Verhandlung : 1. Die Strafsache gegen den Steindrucker
Johann Henker aus Limburg.  Derselbe soll sich der Majestäts-
beleidigung schuldig gemacht haben . Die Verhandlung wurde , da
ein Zeuge krankheitshalber nicht erschienen war , vertagt . 2 . Der
Bergmann Ludwig Drageffer von W e i n b a ch hat in einer Wirth-
schaft zu Weinbach einem Gast ein 1 Markstück gestohlen . Dieser-
halb vom Schöffengericht Weilburg mit 3 Tagen Gefängniß be¬
straft , erhob D . Berufung . Dieselbe wurde verworfen . 3 . Der
Kreisstraßenwärter August Wilh . Schneider von T i e f e n b a ch
hatte in der Nacht vom 7. auf 8 . August 1898 zu Tiefenbach
muthwilliger Weise einen Feuerhydranten der öffentlichen Wasser¬
leitung geöffnet , wodurch das Wasser fortfloß . Er wurde dieferhalb
vom Schössengericht Braunfels wegen groben Unfug » zu 14 Tagen
Haft verurtheilt . Die hiergegen eingelegte Berufung wurde ver-
warfen . 4 . Bon der Anklage , den Bürgermeister Claas zu
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Guntersdorf  durch die Worte „ Wenn ich kaltes Wasser da
hätte , so würde ich Ihnen kalte Aufschläge machen , dann wird 's
Ihnen anders werden " beleidigt zn haben , ist der Gastwirth August
Schröder zu Guniersdorf vol» Schössengericht Herborn freigcsprochen
worden . Auf Berufung des Anitsanwalts wurde nunmehr das
Urtheil aufgehoben und Sch . zu 20 M . Geldstrafe event . 4 Tagen
Gefängniß verurtheilt . Auch wurde dem Beleidigten die Publi-
kationsbefugniß des Urtheils zugesprochen . 5 . Wegen Unterschlagung
ist der Wagner Gustav Albishausen zu Weil Münster  vom
Schöffengericht Weilburg zu 10 M . event . 2 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden . Er legte hiergegen Berufung ein und erzielte
vor der Strafkammer seine Freisprechung.

Langcnschwalbach , 25 . JanNar . Vor den S ch ö f f efn
standen heute sieben Burschen von Bärstadt,  ivclche bei Gelegen¬
heit einer Hochzeit an der Kirche dortjelbst geschossen haben . Es
wird ausgcsührt , daß das Hochzcitsschießen schon seit längerer Zeit
üblich sei, ohne daß die Polizei jemals eingcschritten wäre . Wenn
bei einer Hochzeit nicht geschossen wurde , würde das Unterlassen
mit einer Beleidigung gfeidjbebcutenb sein . Das Gericht erkannte
auf Freisprechung und führte im Urtheil aus , daß , wenn auch das
Schießen verboten sei, so müsse hier das seitherige Verhaften der
Polizei als ein stillschweigendes Zugcständniß angesehen werden . —
In einer Verhandlung wird ein Apotbeker ans Wiesbaden
welcher ans einer Treibjagd im Lanfenselder Jagdbezirk einen Reh¬
bock angeschossen hat und denselben , ohne die Jagdflinte abzulegen,
aus dem angrenzenden fiskalischen Wald , wohin ec kein Jagd-
gefolgc hatte und wolclbst der Bock verendet war , holte , zu zehn
Mk . Geldstrafe und Consiskation der Flinte verurtheilt. _

närrischen Mauern ; er sei somit allgemeine Parole : Aus . . .
WieSbadensia " .

Briefkasten.
91. S > Wiesbaden . Sie werden, vorausgesetzt, daß Ihre

Frau kein Testament gcuiacht hat , auf jeden Fall Miterbe des von
Ihrer Frau i» die Ehe mitgebrachten Vermögens . DaS Neue
Bürg . Ges .-Buch bestimmt darin in 8 1931 : Der überlebende
Ehegatte ist neben Verwandten 1 . Ordnung (Kinder ) zu einem
Viertheile , neben Verwandten 2 . Ordnung (die Eltern des Erblassers
und deren Abkömmlinge ) zur Hälfte öer Erbschaft als gesetzlicher
Erbe berufe » . Außerdem , so heißt eS im folgenden 8 , gebühren
dem überlebenden Ehegatten neben Verwandten 2 . Ordnung die
zum ehelichen Haushalte gehörigen Gegenstände , soweit sie nicht
Zubehör eines Grundstückes sind , und die Hochzeilsgcschenke im
Voraus.

Z . 1000 Wiesbaden Vielleicht hilft Ihnen ailsdauerndkr
Fleiß zu einer schönen Handschrift . Wenden Sie sich doch an einen
Schreiblehrer.

P . B . 97 Wiesbaden . Brauerschulen befinden sich in
Weibenstephan in Obcrbaycrn , (die älteste und wohl die bedeutendste,)
in München , Wornis , Berlin , Prag , Wien rc.

P . S . hier . Anonyme Anfragen werden prinzipiell nicht
erledigt . Wozu die Heinilichtbuerei?

Langjähriger Abonnent , Wiesbaden . Wenn ein Ver¬
löbnis aufgehoben wird , kann jeder Verlobte von dein anderen die
Herausgabe desjenigen , was er ihm geschenkt, oder zum Zeichen
des Verlöbnisses gegeben hat , nach den Vorschriften über die
Herausgabe einer » „ gerechtfertigten Bereicherung znrückfordern.

W . H . Holzhauscn . Wir müssen vorläufig dankend ab.
lehnen.

P . K. Et . Goarshausen . Eine bestimmte Entfernung
zwischen Wohnhäusern und einem anzulegeudcn Tunnel besteht
nicht . Das muß jedesmaliger Festsetzung Vorbehalten bleiben.

L. B . Wicker . Nein, auch ein Gesangverein hat sich bei
seinen SitzuugSabcndcn der Polizeistunde zu unterwerfen , falls ihm
nicht ausdrückliche Genehmigung erthcilt wurde , dieselbe zu über-
schreiten.

K. F . Villmar . Bezüglich Adoption eines Waisenkindes
wenden Sie sich an die Verwaltung des betr . Waisenhauses.

Anna L. Mainz . Als armes Mädchen einen Mann mit
Geld zu finden , ist fast ebenso schwer , als in der Karncvalszcit kein
Narr zu werden . Wer 's Glück hat , führt eben den — Mann heim.

Handel und Verkehr.
* Wiesbaden , 26 . Jan . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen — M . bis — .— M . Hafer 100 kg 15 .20 M.
bis 16.00 M. Heu 100 kg 5.60 M. bis 6.40 M. Stroh
100 kg 3 .40 M . bis 4 .40 M . — Allgefahren waren 12 Wagen
mit Frucht und 27 Wagen mit Heu und Stroh.

* Limburg , 25 . Jan . Rother Weizen (neu per Malt .)
M 14,04 . Weißer Weizen dfl —, —. Korn dH  11,06 . Gerste
M (neu ) 9,15. HaferM 7,14. Butter 1 Pfund dH  0,90 , Eier
1 Stück 7 Pfg . §

Nachtrag.
* Di « dieswöchentliche Vacanzenliste für Militär

anwärtcr ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition eingeschen werden.

0 Die Frcitagssitzung der Strafkammer fällt mit
Rücksicht auf den Kaisers -Geburtstag aus.

* Kleine Chronik Gestern Vormittag wurde eine bejahrte
Frau in der W e l l r i tz st a ß e , Ecke der Wallramstr . , von einem
Fuhrwerke umgerannt . Sie trug einige Verletzungen an Hand und
Arm davon und wurde in ihre Jahnstraße gelegene Wohnung ge¬
bracht . — Ei » Kutscher fuhr gestern Morgen auf der Schwalbacher-
straße  in eine Thoreinfahrt hinein , in welcher ein Gerüst ange¬
bracht war und riß einen Theil desselben um , der auf ihn fiel und
ihn so erheblich verletzte , insbesondere im Gesicht , daß er sich in
ärztliche Behandlung begeben mußte.

v WieSbadensia Der Carncval - Verein „WieS¬
badensia"  veranstaltet vielfachen Wünschen » achgcbend , am
Sonntag seine 3 . Sitzung und zwar als „ V o l k S s i tz u n g rai ' t
Tanz;  um nun den Besuch dieser Sitzung Arm wie Reich zu
ermöglichen , ist der Verein von seiner Tendenz abgegangen und
hat als Nationalgetränk für die gesammtc Narrenschaar „Bier"
beordert . AIS Sitzungstokal sind die großen Säle des „ W a 1
thcrs  H o s" Geisbergstraße , welches Lokal durch seinen neuen
Inhaber jetzt großartig prosperirt , gcmiethct und werden die beiden
Säle durch eine prachtvolle Decoration , kaum wieder zu erkennen
sein pompös wild sich ganz besonders das Podium unter einem
Baldachim ausnehmen . Was die Sitzung nun selbst anbelangt , so
ist „Stoss en maß " vorhanden ; es haben sich die bewährten
WieSbadensia Keinpen für die großen Lokale noch bereitwilliger zur
Verfügung gestellt , als in den beiden anderen Sitzungen . Dienst
mann Nr . 111 , wie auch die beiden Herren vom Dallesplatz , das
Echo - Terzett und auch das Wiesbadensia -Virreche erscheinen be.
stimmt , Professor Schenk , wie auch der . . . . Hazzi
treten aus , sodann kommen » och die verschiedenen aus¬
wärtigen Deputationen zu Wort und darf man im Hinblick,
daß bis jetzt schon mehr Lieder al- „ausgenommen " werden können
eingegangen , auf eine urfidele Sitzung sich gefaßt machen
Gegen Entnahme einer Kappe bezw . Damenstern und Lied , mit
50 Pf . erwirkt man sich die Berechtigung zum Eintritt in die

sselegramme tmi>letzte Nachrichten.
* Berlin , 26 . Jan . Im Weißen Saale des königlich^

Schlosses fand gestern Abend beim K a i s e r p a a r e ein grof»
Ball  statt , zu welchem etwa an 1800 Personen Einladung:,
ergangen waren . — Der Vossischen Zeitung wird aus Kair,
unterm 18. geschrieben, daß die wegen des angeblichen Bombea-
Attentats auf Kaiser Wilhelm verhaftet gewesenen Italien^
mittlerweile ausnahmslos entlassen worden seien, da sich
Verdacht als unbegründet erwiesen hat . Die Leute scheinen nihj
einmal Anarchisten zu sein. — Nach einer Londoner Meldung
de-' Vossischen Zeitung wurden die Truppen des Präsidenten do„
B o l i v i a bei U u r i h a y von den Aufständischen 'erschlage
Der Präsident wurde gefangen genommen . 43 Mann fielen i„
Kampfe.

* Brüssel , 25 . Jan . Der internationale Eisenbahnzug
Ostende -Wien entgleiste heute Nachmittag auf dem Bahnhof»
Berchem bei Brüssel . Die Locomotive und zwei Wagen lanun
aus dem Geleise. Der Locomotivführer , der Heizer, sM
einige Reisende erlitten leichte Verletzungen.

* Paris , 26 . Jan . Das Journal will wissen, einMiiglikd
der Criminalkammer des Caffationshofes habe erklärt : M
sind gezwungen , die Schriftstücke , die sich im geheimen Dossin
befinden , in Erwägung zu ziehen, denn man kann nicht bestni-
ten , daß sich in demselben wichtige Schriftstücke befinden, dm
denen man genaue Kenntniß haben muß . — Das Verhör Estn-
hazy 's mußte gestern mehrfach unterbrochen werden , weil seim
Aussage die nochmalige Verhörung der fünf früheren Kricgz-
minister erforderlich macht.

* London , 26 . Jan . Die englischen Blätter besprechen di,
Abrüstungs -Note Murawiews und finden , daß die meisten batin
enthaltenen Vorschläge nicht ausführbar seien.

* Madrid , 26 . Jan . Die Zahl der auf Cuba gefallenen
Soldaten wird auf 80 000 geschätzt.

* London , 25 . Jan . Wie das Reutersche Büreau au5
Mexiko meldet , fand gestern Nachmittag daselbst ein Erdbebm
statt , wodurch eine größere Anzahl Häuser beschädigt wurden;
mehrere sind ganz eingestürzt . Viele Personen wurden verletzt
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Uamilien-Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den Civilstands - Register«

der Stadt Wiesbaden vom 26 . Januar 1899.
Geboren:  Am 20 . Jan . dem Herrnfckmeidergehülfen Lud¬

wig Nebel e. S ., Wilhelm Hermann . — Am 21 . Jan . dem M-
arbeiter Heinrich Menge c. T . , Wilhelmiue Theodore Maria . -
Am 18 . Jan . dem Kellner Carl Holter e. T ., Lina . — Am
24 . Jan . dem Taglöbncr Eduard Brust e. S ., Peter Karl Lorenz.
— Am 19 . Jan . dem Taglöhner Gustav Donath e. S ., Albttt
Oswald Paul . — Am 22 . Jan . dem Buchhalter Carl Bern«

T . Elise Josepbine Louise.
Aufgeboten:  Der Koch Friedrich Wilhelm Krengel zn

Monheim , mit Marie Riehl daselbst . — Der Schlossergchülse
August Guckes hier , mit Luise Jeckel hier . — Der Friseur Anton
Brune zu Hagen , mit Anna Wagner hier . — Der Kaufmann
Lconbard Heerdt hier , mit Elisabeth Michel hier . — Der Tag»
löhner Philipp Fröhlich hier , mit Johannette Baum hier.

Gestorb  e n : Am 23 . Januar Hedwig , T . des Buchbinder-
gchülfen Georg Naumann , alt 3 M . — Am 24 . Januar Barm¬
herzige Schwester Makrina , Maria Pollman . alt 54 I.

Königliches Standesamt

Kirchliche Anzeigen . j
Israelitische CnltuSgcmeinde (Synagoge Michelsberg)
Freitag , den 27 . Januar , Morgens 10 Uhr : Festgottks'

dienst mit Predigt zur Feier des Geburtstages
Majestät des Kaisers « nd Königs.

Freitag Abends 5 Uhr . '
Sabbath Morgens 9 , 9 .15 Predigt zur Einweihung einer

neuen Thorarolle , Nachmittags 3, Abends 6 Uhr. ,/m
Wochentage Morgens 7 .15 , Abends 4 Uhr.
Die Gemeindebibliothck ist geöffnet : Sonntag von 10 ^ 10.30w-
Alt -Israel . Cultusgcrn . ( Synagoge Friedrichstr.
Festgottesdienstznr Feier des Geburtstages Sr . Males»

deK Kaisers und Königs : Freitag Morgen 8 Uhr.
Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath Morgens 8 .30 , Nachm . 3 , Abends 6 Uhr . - r , J
Wochentage Morgens 7 .15 Uhr . Nachmittags 4.45 Uhr . ,, I

Maskcnanzng , RuderiA
verl .S chwalb acherstr ^ Sw ^u^

KmeMrmek
verlangt Scharnhorststraße,
Blüchcrschulc . Daselbst kann
abgeholt werden für
Maurer.

Werkstätte,
inwelcher28JahreSchloster «i
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist, auf 1 . April
zu vermiethen . Näh.

Hirschgraben 14 , 1 St.

Frau Trimborn. _

Deutsche Grmrdschrüd-Särrk.
Berlin NW -, Dorotheen -Straße 95 — 96 . . . .

Restanten Lifte der vcrlooften Pfan v * ,eV
Serie I. 4 pCt. Sit. F . k 100 Mark: No. 3224 W .

12 . 95 . - Serie II. 4 pCt . Lit . B . ü 1000 Mark : No. ^
per 31 . 12 . 95 ; Lit . D . ä 300 Mark : No . 4767 P-r 31. ^

Als abhanden gekommen gemeldet-
Serie I. k '%l.  500 No . 2856 ; k M7 100  N °.

k M . 1000 No. 558 , 1391 , 1537 ; yI,Serie II
No . 8230 . — Serie V. k M . 100 No . 921 . - « ^ 7 ' zz0.
k M . 3000 No. 914 , 917 , 918 , 919 ; k M . 1000  ^
4084 - 85 ; k M . 500 No . 546 ; k Hl.  300 No . 252 ; k ^
No . 401 . — Serie VII . ä M . 1000 No . 1434;

- Serie VIII. & **• 1
1- B

No . 1197 ; Ji M . 300 No . 911.
No . 504 , 1338 , 1339 ; k M . 500 No . 487.

Berlin,  den 1b. Januar 1839.
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Offene Stellen.
Mnnliche Personen.
Verein für unentgeltlichen

Ein kräftiges
KsseiNMädHen,

!das die bürgerliche Küche gut
versteht gesucht. 2091*

Adolfs.Allee 25, 2 St.
Nlin Mädchen fürleichte Haus-

!Li arbeit gesucht. 2061*
Faulbrunneuftr . 1, Part.

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Dreher, Holz-, Eisen-
Friseure— Glaser- Schlosser
Schmied— Schneider
Schreiner— Schuhmacher
Wagner
Bäckerlehrling
.Malerlehrling
Schlosserlehrling
Schneiderlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreincrlehrling

Arbeit suchen:
Gärtner— Kaufmann
Kellner— Koch
Wer — Maler — Lackirer
Sattler—Schlosser—Maschinist
Heizer—Schneider—Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Spengler— Installateure
Schloflerlehrling
Aussetzer— Bureangehülse
Bureaudiener— Hausknecht
Herrschaftsdiencr— Kutscher
Fuhrknecht— Taglöhncr
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter— Krankenwärter.
1. Hamb. Cigarr -F sucht

überall Vertreter b. Gastw. re.
Vergüt, b. M. 250 Pr. Man.
Bew. u. E. 2799 a. H. Eisler,
Hamburg. 69/8

Hoh Nebenverdienst!
1«/9S nvivrpZ
‘V))i|8SBBdV'VW -chjfk'01'hob
-chjoaxh-,l-i8:iphT 'jj» olu> lpang
»onsgiaalpA Ipsirnrq's h>g Wiq
rnnzxa mfflffiiaiBgai j

Ei«

Nrovistons-
Reisender

auf Accidenz-Druckarbeiten für
hiesigen Stadtbezirk per sofort
gesucht. 35781

Yorkstraste 4 , Part.
raOTffigfflSäSl

Ein junger
KnlWistttgchiillk

gesucht bei 0340'
S. Lobmickt, S teing asie 17.

> » » » » » > » > 1»
für unsere Leb.
Volks- und

Kinder-Versicherung tüchtige

Orgüuisstio!!S§tM!t
und

iStellengesuche
CjfiAer besorg! einem Manne Be

schäftigung als Aufseher,
Schachtmeistcr od. sonstige Arbeit?
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3777

rrorddeutscht . Beamtenlocht.,
U Waise, 19 Jahre , in. g. Schul¬
bildung, Schneider.» u. Handarb.
erl., 1 I . b. 3 Kind. gew. u. jetzt
in e. Anstalt VsI - thätig, s. ge.
stützt auf gut. Zeugniß Stellung
a. Kiudersrl. b. 1—2 Kind. Gerne
in sranz. Familie. Ginge auch als
Reisebegleiterinu. ins Ausland.
Gefl. Off. m. GehaltSang. bitte zu
richten an H . Horn , Ladenburg
a. Neckar 3900

Wasche
z. Glanz u. Neubügeln, sowie
Gardinen u. f. Leibwäschew. z.
bügeln angcn. Moritzstr. 50. *

nie JMitigtn.
_ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern . ■“ *

Apißtkin.
Offert, unt. W . 31 an die

Expedition erbeten. 3591

Fraiser,
Maschinenarbeitcr, gesucht.

Martin Jourdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Mainz . 3899

Jtn braver Junge, welcherdie Gärtnerei erlernen
möchte, gesucht. Carl PraetorinS,
Walkmüblstraße 32. 1932

sin Junge zum Kegelaufsetzen
. und Hausarbeit wird auf

gleich gesucht. 2085*
Hellmundstr. 54 , Fürst

f in Schnridcrlehrling ges.Michelsberg26, II . 3879

m UM , .

Bursche,
welcher sich zum Einleger aus>
bilden will, sofort gesucht.

Wiesbadener
General Anzeiger.

Selbstständiger, älterer

Gondilorgeöülfe,
der meistens als Backmeister in
größeren Geschäften war, sucht bis
25. Febr. oder l . März Stellung.
Gefl. Briefe unter 6515 an die
Expedition erbeten. 2085

/inTattlergehiilfe ges-060*
« A. Assmu», Taunusstr. 7.

Zwei tüchtige
Hankmdeiter

IBauschreiner) sofort gesucht.
Leu;# Btnm,

Aarstr 12.

ioitifijtiili®
Flucht für Restaurant.
- Offert, unter 1234 an die
Expedition erbeten. 3889

»ar mein Drognen»Marerial-
, Forbwaaren-Geschäft suche per
1 April einen 3857
fc.. Lehrling
*« «uter Schulbildung.>be. Tauber. Kiräiaaffc
4 bis -«Äe itimkrliritet
•'fucijt. sstäheres bei
». .. Auer n Röder,

Adlerstraße 60.
zier ,o,orr iur mein

^ Epezialoeschösl eine» jungen
(S»f'n' —20Jahre alt, als Bcr»
gJ 1?:Off. ui. Zeugnißabschrist 11.
dchllltsanspr. bef. d. Exp. d. Bl.

Skizze und Detail, gc

®arttüis Jfonpdan,
Chemische Möbelfabrik,

I : . . Mainz . 3898

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis fiif Frauen

im RathhauS Wiesbaden,!
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen|
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen,u. Büglerinnen.

Ahtheilung II.
II . Haushälterinnen

Kinderlräulcin
Verkäuferinnen
Arankenvfleger'nnen rc.

Stellennachweis „Frauen
erwerb ", Röderstr. 41,1 St.

SchwesterTheresesucht sein bnrgcrl.
KLchinnen, Allein-,Haus-,Zimmer,
und Kindermädchen. 2056*

Trauringe
mit eingehauenem FeingehaltS-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbachcrstraste 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
Vierjähriger Rapp - Wallach,
gut gefahren, kräftig, zu verk.

Metzgergaffe Nr. 8. 2018*
Ein sehr gut erhaltenes

Tafelclavier
Ibillig zu verkaufen. Näh. 2065*
Schachtstratze 24 . 2 St . r.

Sold Mlil Sillirr
kaust zu reellen Preisen

E. Lehmann , Goldarbciter,
13610 Lang gassc 1,1 Sti .-ge,

Massiv gold.

Trauringe
liefert dar Stück von 5 Mt . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligst-n Preisen.
I Lehmann,Goldafheitef

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 12

Jtne mäßig schöne Theke»Eis-kastr»! Ladenklotz, drei
IWaagen , 2 kleine Mahl¬
maschinen und verschiedenes zu

| verkaufen. Römerberg 39. 3894
«sin Ausziehtisch bill. zu verk
* Kellerstr. 12. I^ l._ 2082*

T>wei schöne Damen Masken
<4? Anzüge , Elsässerin und
Briefträger billig zu verleihen.
2080* Blcichstraßc 33, 1 St . r.

chle Harzer K a N a V t Cn*
_ Weibchen zu verkaufen.

2081* Weste,idstr. 3, Stb . Part.

feinste weslfäl. delikat.Rundschnitt-Schinken Pr. Pfd.
Mk. 1.05, hochfeine Cervelat-
wnrst per Pfd. Mk.1.20cmpsicblt

W . Müster , 131161
Gütersl oh i. Wests.

lieber Nacht
Iblendendweiße zarte
Haut, keine Sommer-

Isprossen, keine Mit-
l effer beiGebrauch voni

_ _ IKuhn ö Bional-
CrSme Mk.1.30, und Bional
Seife 50 u. 80. Echt nur von
Krz. Kuhn , Kronenparfüm.,
Nürnberg . Hier E - Möbus,
Drog. Taunusstr., L. Schild,
Langg., C . Eppcl , Taunusstr.

Leaerfett und Lederol

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , de» » 0 . d Mts ., Vormittags

0 '/, Uhr» werden in dem Dachstocke des RathhauseS
hier, Zimmer Nr. 65, verschiedene Nachlaßsachen, als:

Herren - «nd Frauenkleider , 3 Herren«
«hre » 6 goldene Ringe , 1 Paar Ohr¬
ringe u. s. >v i

gegen Baarzahlung verst igert.
Wiesbaden, den 26. Januar 1899.

Im Austr. : B r a n d a u,
824a _ _ Magistr -Secretär._

Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte
Arme sind weiter eingegangen:

Durch den Tagblatt-Berlag weiter M. 67.—, von Herrn
>Jacob Berls M. 20.—, durch Herrn Oberausscher Kessel, Miethe
für Christbaumständcr, 80 Pfg., durch Herrn SchiedSmann Lieber

!au? einem schiedsmännischen Vergleiche zwischenK. nnd B., Kosten,
>65 Pfg.,
worüber wir mit der Bitte um weitere Gaben hierdurch
mit Dank quittiren.

Wiesbaden, den 26. Januar 1899.
Der Magistrat, Armen-Verwaltung.

1825a _ Mangold. _
Viehhof -Marktbericht

für die Woche vom 19. Januar bis 35. Januar 1899.

viehgatkmg

Ochsen

Kühe

Schweine
Kälber
Hammel
Ferkel.

au,ge-
trieben

Stück

Qualität

} 83

} 91
679
379
159

I.
II.
I.
II.

Prei se

per

50 kg
Schlacht,
gewicht.

1 kg
Schlacht«
gewicht.

Stück

Mit — NI

Ml . !!Ps . Mk. !P,.

Anmerkung.

Heim
für Wen-il.mt!t!!ch

Mädchen.
Schwalbacherstrasie 65 II

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wobnung. Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stelleu-NachweiS.

P . Geister , Diakon.

Mehrere setbstständigeerste
Taillen

Arbeiterinnen
finden dauernde Stellung bei
hohem Lohn. 3863

J . Racharach.

tädchen für bürgerlichen Haus-
M halt gesucht. Schwalbacher-
jtrage 71. *2019

8ehu88-
Waffen aller

Art
wie: Jagd - u. Scheiben-
gcwchre, Salonbüchscnrc.

zu austergewöhnlich billige«
Preisen . Revolver Mk. 4. —
u. höher. J. Weingarten&Söhne,
1368b Düsseldorf.

Man verlange gratis u. frco.
.reich illustr. Preisliste._

Prima Vollmich
h Lt . 16 Pf . für Wiedcrverkäufer

Iund Bäcker. 622
Molkerei Martini, Wiesbaden.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rcttungsapparatc vorräthig.
Preise sehr billig. 3405

jGeorg König , Schlossermeistcr,
:_ Oranienstraße 35,

jSntzrahm-
Butter,

feinste Qualirät,
pn Pst. M. 1.20,
empfiehlt 664

Lmil Zorn,
Friedrichstraße 45.

Ein zweirädriges Karrnchc»
l  für 8 Mk. wegen Platzmangel

zu verkaufe». 2090*
Marktstr .15 .Gasth.z.Uhrlhurm

in heller undschwarzerFarbe
Otto Engelhard.

Hofheima. Taunus.
Braubach a. Eh ., Peter Müller
Burg-Sehwalbaeh , Carl Müller
Camberg , P . J . Kohlhof
Cröftel, H. Fraund
Diedenbergen , Jac . Müller
Dauborn , Gust . Dörnbach
Dotzheim , Christ . Völpel
Delkenheim , W. Flach
Esch , Carl Heilhecker
Eppstein i. T ., F . Günther

„ A.Hemmerling
Hahnstätten , Wilh . Hermann
Hofheim i. T ., Herrn. Trauth

„ Georg Schinner
„ Ottmar Fach

Höchst a. Main, H. Sehaefer
# Karl Kühl

Idstein i. T ., Heb. KornaCher
„ Fr . Ruppert

Kriftel , Noll’ Schalstrasse
Ketternschwalbach , W. Christ
Kelkheim, A. Klarmann , sen
Langenhain , Christ . Becker
Lg .-Schwalbach , A Wittlich
Marxheim, Martin Kaus.
Massenheim, W. Noll
Michelbach a.A., KarlHarbach
Münster i. T ., Jean Burkhard
Neuenhain i. T ., Georg Nolt
Niederbrechen , W. Kramrn
Niedernhausen , Hch. Faust
Nordenstadt , Chr. Metz
Niederjosbacli , Carl Bassing.
Oberrod , C. Saame.
Reichenhach i. T„

Ph . W. Wolfsheimer
Soden , Joh . Stelzer
Steckenroth , W. Kadesch
Sossenheim , Math. Schrod
Sehlossborn,ILA .Frankenbach
St . Goarshauson , Jac Deinot
Wiesbaden , W.Münster.

s Chr . Tauber
M. Schüler
Fr . Ballhaus

” Fr . Vogel
Walsdorf , Ludw . Hutes
Wörsdorf , W. Christ
Wildsachsen , Carl Sebastian
Winkel a. Rh., J . Derstrof.
Carl Grissel in Breithardt.
Ferd . Andree , Biebrich a. Rh

»legen Platzmangel Ruß.Amerik.
Billard sehr bill. zu verk

3897 Metzgcrgassc27.

Wiesbaden, den 25 . Januar 1899.
Städtische Schlachthaus Berwaltung
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Snugspkihen-
und Retter Abtheilnng 4 werden auf
Montag , den 30 . Januar l. I,
Abends 9 Uhr , zu einer General¬
versammlung in das Lokal des Turn-
Vereins , Hcllmnndstrasie 25 , ein¬

geladen.
Pünktlicher und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 26. Januar 1899.

Der Branddirektor:
663 _ Scheurer. _

Städtische Oberrealschule^
Zu der Freitag, den 27. Januar , 10 Uhr Vor¬

mittags, stattftndenden in der Aula
Feier des Allerhöchsten Geburtstages

Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Wilhelm H.

ladet die Eltern der Schüler, sowie die Freunde der
Anstalt namens des Lehrerkollegiums ergebenst ein.
328_ Der Direktor: Dr. Kaiser.

Nichtam tliche A nzeigen.
Bekanntmachung.

Freitag , den 27 . Januar er.. Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzhelmer
straße 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank, I Vertikow, 2 Commoden. ein
Consolchen, 1 Schreibtisch, 1 Garnitur Polster¬
möbel, 1 Ladenschrank, 1 Theke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Januar 1899.

626_ Eisert , Gerichtsvollzieher.

ißhaiiiitmadiuiig.
Freitag , den 27 . Jannar er , Nachmittags

3 Uhr, werden in dem Hause
Albrechtstratze Ur. 40

dahier:
2 Kleiderschränke, 1 Sopha, 1 Tisch, 1 Kommode.
1 Negulateur, 1 Spiegel, 5 Bilder, 1 Plattosen
und Schirm, 1 Theke mit weißer Marmorplatie,
2 Eisschränke, 1 Schreibpult, 2 Waagen mit
Gewichte, 6 div. Fleischhakei' , 1 Mahl- und
1 siüllmaschine, 1 Dkengemnide, 2 Hackklötzer mit
Wiegemeffer und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 26. Januar 1899.

Wollenhaupij
666 Herrngartenstrafie 12.



Weit?6. Wiesbadener General-Anzeiger.

Sprudel.
f@ORtr. tj , 6 . Februar 1893 s

L Dritte General-Versammlung
im grossen Saale des Motel 1 ictoria.

$aa !5ffm ;ng : 11 Minuten nach 7 Uhr.
Eiuzug des Comites : 11 Minuten nach 8 Uhr präcis.
Frem «se « »£ iwführung — soweit Kaum vorhanden — nur durch

Mitglieder: 4 Maik.
L5es ?et » zu dieser Sitzung sind bis spätestens Mittwoch, den 1. Febr. 1S99.

bei Herrn Jos. Hupfeid, Bahnhot'strasse 2, einzureichen, und Vorträge be
Herrn C. Kalkbrannsr , Friedrichstrasse 12, anzumelden. 665

Per k ’eioe Rat

3' sch.Maskenanz.bill.z.verl.Wcllritzstr. 16, 1 Tr . l. 2071*

Zur

Hand-und NastWßk
iinpfirhkt sich 3646
Lnna Oesterle . Taunussir. 38

fitlas
Dents che

Lebeusversichernngs - Gesellschaft
zu Ludwigshafena. Rhein.

Garantie -Kapital : 10 Millionen Mark.
w . -• n 'Lä. Hiervon bar kingezahlt: 2‘/2 'Jiiüionctt Mark.

Geschäftszuwachs pro 1807: 4Vs Riillionen Mark.
Erfahrene Versichcrnngs - Beamte , sowie anderweitige

thatkräftige Herren , denen darum zu thun ist sich eine Lebens¬
stellung z» gründen , finde» Anstellung als General Agent.

Kantionsstellnng nicht erforderlich — Diskretion zu-
gesichcrt. isitb

i . püimee's wellderühmte

RhemMmüs-Ullttt
seit 1855 im Handel, ärztlich
vielfach empfohlen altbe-
währles Hausmittel gegen alle
Arien Erkältungen als : Rheu¬
matismus . Lähmungen,
ih hm. Kopf - und Zahn¬
schmerzen. Heiserkeit . In-
flu ima 7e. Original -Packete
» Sn Pfg . u. I M . General.
Depot für Wiesbaden  n . Um-
gcgcndA 8toss , SanltäiSdazar,

Wiesbaden, Tannusstraße 2.
Fabrikant W. Völliwr,

Hamburg . 1777b
Gegen Einsen¬

dung T. 25 Pfg.
i.Briefmark .erf.
Franco >Zusen
düng der am
10. Febr . 1899
erscheinenden

(• ru*s .Wies¬
badener

Bür
nachts - Hrcppclneitung,

27. Jahrgang 27.
nach allen Weltgegenden d. d

Herausgeber
J.  Chr . «-lücKllch,

Wiesbaden.
P . 8. Inserate wolle man

sofort  einsenden _ 509
+ite Harzer KanarikN (cu r
Sänger) zu »erf. 3345

SU, Sdnnalbacherstr. 6, 2 @t.

Gvanytl. Kereinshaus.
Freitag , den 27  Jannar , Abends 8 Uhr

!<3l§6N- 66 bunt8t3g8-s6i6N.
Mufikvorträge , Chorgesänge , Deklamationen » Fest-
gefpräch . Ansprachen der Herren : Pfr . Grein , Oberst!.
Wilhelms und Pfr . Ziemendorff.

Jedermann ist freundlich eingeladen. Karten mit Programm
sind zu 20 Pfg. im Bereinshause erhältlich. 2086

Evmrgel. Arbeiter-Verein.
Sonntag , den 29. ds. Mts., Abends8 Uhr, im Gemeinde«

hanS . Sieingaffe9, findet die Feier des Geburtstage - Sr.
Majestät des Kaisers statt. Herr Pfarrer Beesenmeier
hat die Festrede übernommen. Für weitere Unterhaltung ist bestens
Sorge gct>.ag-n. Wir laden hiermit alle Mitglieder nebst Ange¬
hörigen, sowie Freunde und Bekannte des Vereins frcundlichst ein.
2089 Der Vorstand

N. 8 . Saalöffnung 7 Uhr Abends.

Allgemeine$tßi(ieltnfß
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M.
Anmeldui-gen, sowie Auskunft bei den Herren: 18. Kaiser,

Adolphstraße5 ; W . Büchel , Langgasse 20; 88. lFnaha , Weber¬
gasse 40; «loh . Bastian , Dachdecle,meister, Oranienstraße 23;
«I. Stola , Steingasse 31; ffl. Snüxbacli , Nerostraße 15. 690

Eintritt bis znm 45. Jadre frei; vom 45..bis 49. Jahre 10 M

Msdillki-

Abends 8 Uhr: Elite Uorstellung.
Nur 5 Tage noch das sensationelle, diesmalige Programm.

Do» hellte ab: ^tägiges Gastspiel 11011
Mr. lEtungna,

Chanteur discui *,
dem einzigen Rivalen der

biYvetteGnilbert!
(Mr. Etsugna ist einer der bedeutendsten, modernen Pariser Künstler
und die Theatcrwelt kennt ihn ebenso gut als die Ivette Guilbcrt; Mr.
Etsugua wird hier zweifelsohne Sensation erregen und wird das
P . T . Publikum ersucht, da doch jeder gebildete Mensch Eksugus
.ennen lernen will, sich rechtzeitig mit Eintrittskarte» zu versorgen,

umsomehr, als eS nur gewöhnliche Preise sind.) 2078

WALHALLA •THEATER
Samstag» 28. Januar:

V II . Grösser

.1^Nasken-Ball
ö 4 Orchester

3 werthvoüe Damenpreise:
1 . Preis : Ein ff. silbernes Kaffeeservice.
2 . Preis : Ein hoher Toilettenspiegel.
3 . Preis : Ein Dutzend silberner Löffel

(Esslöffel ) in eieg. Etui.
NB. Diese Gegenstände sind bis zum Samstag tagsüber im

Schaufenster der Firma Wollweber, Langgasse, Abends im Walhalla-
theater ausgestellt.

Eintritt (für den Thcatersaal und das Foyer mit den
neueingerichteten hocheleganten Wcinsalons) Mk. 2. — Im Vor¬
perkauf (bis Samstag6 Uhr) Mk. 1.50. 254/7

Eintritt für Hauptrestaurant und Keller (Doppelkonzert)
trei . (Bier von 8 Uhr Abends nur int Walhallakeüer).

® @ ® ® ® © ® © ® *® © @ @ ® @ ® ® ®

IshK, Mel, JJeBtifftlil
© ltt.» G
W derConcursmasse des PfälzerSchnhwaaren - ©
© lagers , Michelsberg * 0 , werden zu denG
© denkbar billigste» Preisen ausverkauft da in Ci
© wenigen Tagen geräumt sein muß. ©
§5 194 Der Concnrsberwalter . d
G G
©TGGSTSDT4GGGGGGGOG

2087'

8»00 Ccntner gelbe magnum
bonum, ganz auch getheilt wegen
Räumung des Kellers abzngeben.
Jahnstr. i7,Gartcnh . bei Müller.

Druck -Ausschuss
schönes weißes Papier, als Einwickcl - Papier für Metzger,
Conditoren rc. verwendbar, billig zu haben.

Druckerei des Wiesli . „ General -Anzeigers,
Marktstraffe 30 ( Eingang Neugaffc)

Nr. 2».

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 27. Januar 1899.

26. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement B.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs: Jubel -Onvertnre von C. M. von Weber,Undine.
Romantische Zanberoper in 4 Akten, nach Fouqnö's Erzählung

frei bearbettet. Musi? von Albert Lortzing.
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmetster Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter bes Herzogs Heinrich. . Frl . Korb.
Ritter Hugo von Ringstctleii. . . . Herr Bertbald,
Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürst . . Herr Müller.
Tobias, ein alter Fischer . . . . Herr Greifs.
Martha, sein Weib . * * *
Undine, ihre Pflegetochter . . . . Frl . Robinson.
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem ,

Kloster Maria Gruß . . . . Herr Ruffeni.
Veit, Hngo's Schildknappe . . . . Herr Walter.
Hans, Kellermeister . Herr Rudolph.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und
Frauen. Pagen. Jagdgesolge. Knappen. Fischer und Fischer.

innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und

aus der Burg Ningstettcn.)
* * Martha . Fr>. Johanna Nenmcycr

vom Großherzoglichen Hofiheater in Daruistadt als (Saft
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing'S . Undine", compo-

nirt von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Müller.
Borkommende Tänze nnd Gruppirnngen,

arrangirt von Annetta Balbo,
ausgesührt von den Domen Ouaironi, Keßler, Ratajzak, Salzmann,

Künzel und dem gesammlen Balletpcrsonal.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10*/4 Uhr.
Samstag, den 28. Januar 1899.

27. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement 0.

Zweite Gastdarstellung des Königlich Bayerischen Hosschauspielers
Herrn Conrad Dreher.

Zum ersten Male wiederholt:
Mathias Gollingrr.

Lebensbild in 4 Aufzügen von Oscar Blumenthal ». Max Bernstein,
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Residenz-Theater.
Dir. Or . phil . H. Ra ll ch.

Freitag, den 27. Januar 1899.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr . Majestät des

Kaisers und Königs: 9
Prolog , gesprochen von Gusti Kotten dt. — (Lebendes Bild).

Novität . Der wilde Reutlingen . Novität.
Lustspiel in 4 Aufzügen von G. von Moser und Th. von Trotha.

(Nach dem Roman von Hans Werden.)
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Friedrich II ., König von Preußen . . Adolf Stieme,
von Bonin, Major und Flügeladjutant . Willy Hofsmann.
Jobst von Reutlingen, Rittmeister im Dragoner-

Regiment Bayreuth
Heinz, sein Bruder, Lieutenant in einem

Husaren-Regiment. . . .
Frau von Gersdorff, Oberin des adligen

FräuleinstistesLangerode . . .
Ulrike von Trebenow, ihre Nichte
Susann« von Zellin
Wolf von Eichstädt, PremierlieutenanU- -
von Hertzberg, Lieutenant I
von Putlkammer „ I *? ^
von Maltzahn „ ) EU-
von Oertzen , l Z °
Graf Jtzenplitz, Fähndrich I
Ferdinand, Dragoner ' ■-
Benno von Trautwitz, Lieutenant im K. K.

Dehöffy-Husaren-Regiment
Schnitze, Unteroffizier im Kürassier-Regiment

Graf Schmettau . . . .
Franz, Diener . . . .
Ein Bauer . . . . .
von Pillnau )

Hans Schmartze.

Max Wieske.

Sofie Schenk.
Margar. Ferida.
Elsa Tillmann.
Carl Hcckmann.
Ludwig Heil.
Fried . Schubmonn.
Siegfried Otto.
Hugo Werner.
Cult Euler.
Hermann Kurz.

Albert Rosenow.

)
Stistsdamen

Gustav Schnitzt.
Hans Manusfi.
Alduin Unger.
Lstinna Agte.
Elly Osburg.
Dkarianne Schm«.
Clara Krause.
Else Slähler.

von Schönberg
Annette, Zofe
Lore, Haushälterin
Küchenjunge. . . . .

Offiziere, Dragoner, Gefolge-c.
Zeit: 1763. Ort der Handlung: Im 1. u. 2. Aufzug Langeroor.

3. Aufzug: Steinhövcl. 4. Aufzug: Schloß zu Freiberg.
Nach dem 2. Aufzuge findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende s/410 Uhr.
Samstag, den 28. Januar 1899.

AbonnementsbilletS gültig gegen Nachzahlung. '
Novität. Fuhrmann Henfchel . Novum

Schauspiel in 5 Akten von Gerharl Hauptmann.

Champagne

7/J’O ;
. aus Original- „ Hergestellt
CHampacner-Weinen des Hauses ? m dessen succussale

in ^4  ^vnftaäne/* C
■föanfattcl.

Niederlage : August Engel»
Wiesbaden . — ri 'clephon Wc«

#



Wohnungs -Anzeiger
ZvsertiouSpreiS unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

5 M pro Zkilr.
d-r

ff Wiesbadener General -Anzeigers "«
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . "3

Jnsertionspreis bei wöchentlich drei»
maliger Aufnahme für unsere Abonnent««

ich2 Mari.

Villa Victoria,
Sonnenbergerstratze 16 . gegenüber dem Kurpark. Neu ein¬
gerichtet. Elegante Wohnuug und einzelne Südzimmer für
den Winter frei. 3562

Pension tiraudpair,
Ercsorstrasse 13.

Familien - Pension
für 3593

In- und Ausländer.

Miethsgesuche
fl ohnung
3 Zinmier und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu miethcn
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter L . 701 an bei
Expedition dieses Blattes.
ILine Itiiderlose Familie sucht
^ per 1. April eine Wohnung
von2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im Mittleren Stadtthcil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter 6 . 177 ab¬
zugeben. 3767

Ä-B Zimmer
mit Küche und Zubehör zum
1.Februar zu miethen gesucht.
Offerten erbeten snb F. K. 12
tot die Exped. bä. Bl. *

Einzelner Herr sucht unmöblirte
Wohnung

von4—5 Zimmer. Anmeldung.
«nt. üßggan  die Exp. 2063*

Vermisthungen
GrosseWohnupg.
Schulgaffe 6,
wlltoi, eine geräutltige Woh
nnng von S Zimmern, Küche

Zubehör, im 2. Stock, Per
l % ll z„ vermiethen. 3820

«oberes bei
' * Uh . Linne »kohI,

J Ûfnbnqfnjjaffe 17. i. Contor,
| ««nfe1| ftrBÄt 2 , filie grobe
« «iohnung im 2. Stock bis
> Fei'bnar „I verniietben. 387»

ll«iskr fsrieörlÄ-Rlii!!1
^ " iable5-Zimmet'wohniingen
> tot Zubehör it»d Badezimmer,
tn̂ k ^ Treppen, sofort Preis»

ZU vernnethen. Äläheres
S !“ 5 ifla| 6. 3397

Nicolas!ir. 24,
"tWeftllaje Wohnung, 2. 0 ber=
L ' ,06,n ZiMlner;t ., 2 Balkvits,
1 st? . Wöller Feriistcht, »kr
lickr H» veriitielhen. Zu de»

Bor,ui,tags von 10- 12.
e-LÜ̂ Wcbricherstrabe 29. 3835

Ulla Antorr ie.
k°',n» k^ - krftd. 80 . z>bischen
k --„su>terg „. Wiesbaden hert-
tzK. Wohnung,  5 Zimmer,
•Beino*? NvullPiPziilitner UndZubehör, Garten mit Aus-

Im, KuraUlageU, flit
fajtart zu vermicthen. Näh.

3606

tatt'AinW t
1
!(t .rf!.e: 4 Ziutttter, Küche, große
ieah " * ,üt  jedes Geschäft
‘v ! 2 Mansarde» zum
i'i,«1 in vtrtniethcn. Näheres
m iider bei Ed. FraUttd,

" 3883

DorltürHe 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

""henstraße 2.

Ichnttch 34.
Bell-Et. l., 4 Zimmer in. Zubeh.,
Parterre 3 Ziinmer, Kabinet u.
Zubehör zu vermiethen. Anzus.
von 2 - 4- Näh. 2. St . l. 3827

Mmiistrlltzk 27
ist eine Parterre-Wobnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit
Zubehör u. Gartenbenntzung zu
Denn. Näh . Victoriastraße 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilbelmstraße 40.

.8
Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
u. Zubeh. a. 1. Apr. zu vt». 3854

Ecke Muer- imü
Kkrderßraße8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit SpeisekaMiner
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vertnieihen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletage.

Etjlalitthkttßllllje 31,
ist die 2. Etage bestehend aus
6 Zimmern mit Zubehör auf den
1. April zu vermiethen. Einzu¬
sehen von 10—12 Uhr. 3732

PtliliWljttg 45,
Ecke Kiiausstr., Wohnung 2 St,
4 Ztinmer auf 1. April zu verm,
Näh. Parterre I. 3825

n meinem Hause ist die2, Etagt
bestehend anS 7 sZitNMkr,

nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu veriü. 3775

Frit * Hakler,
Moritzstttaße 35, Ecke Götheilr,

ittel-lohniing.
i£?±*r-
MichelMrg 15

II . Stock, 2 ZiilliiiSr uttd Küche
zu vermiethklt. 3891

Römerberg 30,
eine abgeschlossene Wohnung, zivei
a ich drei Zinimer mit Zubehör
auch an Wäscherei per 1. April
zU ntätietheU. 3888

"vteugasse 12,
eine Wohnung itn Vordkthaus,
VoU 8 Ziiliiiiet und Zubehör,
auf 1, April zu verniiethe», Üläb:
im Laden dalelbst. 3748
Mehrere sctzöuc, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu verniiethen. Näheres

bei L » ' > Itondec I, .
Loizhliüi . 3862b

iieldstrastc 17
3 Zininiet, Keller und Nlansarde
(Vorderhaus 1 St 1 auf 1. April
zu DoviliiNlioi!. P ^ KfB x l7
rt | l6r ( rt)tfttnftc :i Wohnung

3 ZinUncr und Zubehör,
2. Stock, ans 1. April zu ver-
inietlum. Uläb. in, Lade». 376.3

Rblttcrverg 57,
2 Sfj , 3 Zimtiier, Küche uüd
Kellrx her 1. April zu veriiiielheii.
Näh. Wcdttgasse 18, I . 3795

Karlstraße 39
sind zwei Wohnungen mit je
2 Zimmer, Küche, eine mit Ab¬
schluß und eine ohne Abfchluß,
auf 1. April zu vertnieihen. Näh.
Borderbaus Part , links. 3803

Albrechtstraße 9,
Manlard-WobnuNg, 3 Zimtiier
mit Kücheu. Keller bis 1. April
Preiswerth zu vermicthn. 3831

Emserstraße 14
ist eine Souterrain-Wohnutig von
2 Zimmern, Küche, Keller nebst
Werkstätte auf 1. April zu ver¬
miethen. 3885

Läden. Bureaus.
Schöner Jaden

zu v rmietben Goldgasse5. stkäb.
im Bäckerladen. 3826

Eine Bäckerei
Schwalbacherstraste 51

zU vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel , Adolfstr. 14.

Hl »st. Herren finden gute Kost u.
vl Logis, wöcheml. für 9 M.,
per sof. Hellmundstr. 41,2. 3781
Zlleichstraste 9 , Parterre, cin-
0 fach möblirtes Zimmer sofort
oder später zu vermiethen. 2070
Kl. Kirchgasse1 3. Stock

links, möbl. Zimmer zu verm.
Deichstratze 33 , I . r., ist ein
U schön möblirtes Zimmer billig
zu vermiethen.  2079*

Medricküraße 45
Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Kelleru. Mansarde auf 1. April
zu verniiethen. 3865

FricdriWriiße 4S
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche
Und Keller auf 1. April zu ver-
»Ueihen. 3866

Steingasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
tzlabereS bei Eteuder , Weber¬
gasse 45/47. „ 3845

Ktleuksttr. 12,111)..
Zwei. Zimmek- Wohnung, nebst
Küche und Keller an ruhige Leute
auf 1. April od. früher z. verm.
Näh. Vorderhaus Part . ' 37,85

Btücherstraße9
Borderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebü Speisekammer und weiteren,
Zubeh. auf 1. Avr. z. vm. 3880

Blücherstraße9
Mittelbau, Dachstock, 2 Zimmer
und Küche zum 1. Aptil zu
vernnethen. 3880

J« iimiiicllcn
am 1.April ds. IS . im „Rüden-
stciurr " 3804IWohn-1ndek3.Mage.
4 Ziminer und 1 Küche mit Glas-
abswluß, 2 Manfarden, 2 Keller,
MitbenutzUUg der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLeyter Lvdcöilei'
daselhst.

Klj)ivaillltt!)krßroße 55
Vdh. 1 St ., e, Wobiinng von
3 Z., Küche nebst Zubeh. und
Werkstältez. 1. April zu verm.

Näheres g St .. 8790

Kleine Wohnung.
Langgasse 8,“ 3

Mänsardwohnung. Zinimtb und
Küchö zu bMU. Näh. bei llttckef.

Tauilusstraße 19,
Stube. Küche und Keller sofort
zu verniiethen.,. 3890

StMMsse 17,
eint schöne kleine äbgeschlösstNe
WvhNUUg hilf 1. FeviUar öbtt
später zu vermietheÛ 1940*
litlcbergossc 4st/ -1 '̂ , S . I .,
U-> 1 ZiMMett , Küchtz uUd
Keller , aus gleich zu vkr-
uiittbeU. , 3654

^ÜMökberg 10
sind kleineWohUUngen, 1 ZiMUt,
Küche uiid Keller, auf 1. April
zu vermielhtÛ . , . 3^52

MkUlltiusürajje 8,
Laden und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung aufl . April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheinfirafie 31 , 2 St.

Jßnilmuumtitrtiße 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

Altcllltldhratze 78
ist ein Raum mil Bureau-
Zimmer, geeignet für Fläschen-
bierüändlet oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethe».

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

/Qin schöner, Heller, großer Laden
(» der dlähe der Markkstraßv

vom 1. April 1899 ab preis-
würdig zu vermiethen 3760

Näh. Metzgergasse13 im Laden.
rieugasse 18/20 1. Lade»
Jl »,. Ladenzimmer auf 1. April
1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

Lüden mit Wohnung
(auch für Metzger geeignet) auf
April zu vermiethen. 3840

Näh. Bertramstr. 9 bei Hiort.

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschiift ) zu vin. 3!äh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253
Ecke Körner - u . Herderftr . 8
ist der

auf 1. Apri! 1699 zu vermiethen.
Näheres Moritzstrafic 12,

Beletage._ 3728

Werkstätten etc,UU1I1UVUUVVU ouot

HSllit geräumige Werkstätte zu
>-■' vermiethen. 3849

Weißenburgstbaßö 4.
59 j,> Mtr., pet

, 1. April zu ver»
mletbeti Wellrilrstroße 19. 3843
^itillhllUl |ür 3 4 ^ ftrM
^Ulliltliy iikbst WöhiiUnq zu
verm. Wellritzstr . 19 ,3800
Ptfll »Art 2 Pferde Futter-wlUUUlijl raum rc. nebst Wohl
nung zu vermiethen. Frankfurter¬
straße, GäritMi , Wilh. Bo,ist
(Heb. dktU Nass. Bierkeller). 3869

Möbiirte Zimmer

i ömerberg 39 , Metzgerladen,
1möbl. Zimm.in.g.Kost. 3895

sLlifabethenstr. 23 2 schön möbl.
Zimm.dauerndz. verm 0452*

Ein reinlicher Arbeiter erhält
Kok und Logisß

Wellritzstr. 46 , H. r.

Kl. SWMlichcrllr.3
3 St ., schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 3433
<C.in aiistänblger Arbeiter findet
^ gute Kost und Logis. Wal-
ramstraße 13, Part.  3739

Hellmundstr. 41
finden 2 Herren ein einfach möbl.
Ziinmer mit Pension, wöchentlich
Mk. 8.50, auf gleich. 3878

SUCHEN
Sie

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Eaf6 , Cigarrenladc« re.
zu habe«. Dir „WohUuNgS-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-
samtnenstellung von Wohnungen tu jeder Lage der Stadt.

(Ä

Hnckerri - Grüffliung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich im Hause

Scharnhorststrahe 3 , Wusbadr «,
eine

ß Brod - und Fern-Bäckerei
eröffnet habe

Ich empfehle allett Freunden Uttd Bekannten, sowie
einer werthen Nachbarschaft nur erste Sorten Back-
waaren und werde bemüht sein, jede Bestellung gut und
pünktlich auszNführeN.

Hochachtungsvoll

Mlltll * Scharnhvrststratze »
Wiesbaden»

2083* Vom 2b.  Zaiiuar ab wieder täglich
frisch erhältlich: die sv sehr beliebte, ««»bertresflichs

Sjijjkaljmtsftiljllller aus pailruuflrteui Kchiu
Atz  Kokerei SafdißiiLK.

mo Wund Ntrck.lö,de!5 Wd. aMi1.12.
C.F.W. Schwanke,®onfiiti1g>fctinft,Schwalbächerstr.^st.Telepholl 4i4.

») ,vkt söl. eicfeuill fitlden
4 ) aua Käst u. ichölits Lägls
Näh, Schwtllbächerstr. 18, Pt 3782

eil, glillstlrr u. Küche>»I histtere
Hans ans 1. April zu veriniethest,
Und eist leeres Zimiiler aül
i, . Fesruilr. , , 3608

lattcrftraste 04 , Fühlt j
Wohnung tili kinderlose Leute1

zu vermiclbcn. 1993*

Albrechistraße 40
Kost u. Lä gis, (Metzgerei). 1919

Welir tzstraße 39
Hth. 1 Si . !., erhält sslrheiiet
Kost itiif' pvgis: 2054
EüiiittiT tiiübU ZiMmöb imt
Vi öder hllitl Kl st alckl. Kebrlwr
;u vetmilbtn . Wkilstroße l 'z
Hiitterh. ill . St . links. 2066*

@ @ @ @ @ @ @ @ © *@ © @ @ @ @ 00©
Caruevaltsttsche

O Welattorden O
vvtt UN Pftimig an,

d. ., jtuugru‘“Äm «80
Pritschen, Msnoelö , Brillen, Knall ,ächdr,
Luftschlangen^ Eöllseiti , Schneeballen, Nebel¬

hörner, sowie der neueste

Wchtvm.HsstchlsmasKk
FahnenfabrikW Bärenstr. 2.
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jjffl allerhöchsten@ekrtsfeste jjr .JHajestät

M "iü &  Men M,
mjlhelm ll.

4a kekarmt nrrr varziigkichem Material, bei reeller Bedienung, empfiehlt 624

MssbALlönkk' faKnsnfAdpiK© Aha&Heidecker, Bärenstr.2.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne.

Bureaux Webergasse 8 , Parterre und I. Etage.
Telegramm -Adresse : Wiesbadbank. Telephon-Anschluss 633.

Relclisbank -Glro -Conto.

Beste Besorgung aller in das Bankfach ein-
fchlagenden Gefchüfte.

Annahme von Börsen -Aufträgen für die Berliner,
Frankfurter und alle anderen in- u. ausländischen Börsen.

Au - und Verkauf von Staatspapieren . Aktien.
Hypothekenbank Pfandbriefen , Obligationen , Kuxen
und sonstiger Werthpapiere.

Eröffnung laufender Rechnungen zu den
eoulantesten Bedingungen.

Vermiethung von fener - und diebessichere»
Tresors ( Stahlpanzer - Safes ) nach der aller-
neuesten Konstruktion, zur Aufbewahrung von Effekten
und sonstigen Werthgcgenständen unter eigenem
Berschluh der Miether.

Abgabe von Checks unb Tratten auf das Jn-
nnd Ausland.

Auszahlungen an allen Plätzen der Welt.
Ausstellung vou Creditbriefen u. Circularcreditbriefen

Umwechsluug fremder Geldsorten und Banknoten
Einlösung von Coupons 14 Tage vor Fälligkeit.

Kostenfreie Berloosungscontrolle von Werth
papieren nach de» bei uns eingelösten Coupons

1812

i■■■?**&' • fr ;-v---r *-r-- •* ... ii ^ iM^

Durch
, brnch,

A.- jour - Arbeit. Punt0
tirato , Punto tagliato . Reticella
spitzen sc. Vietor ' sche Schule,
Taunusilraße 13. 290/13

Hochs. Masken -Anzttge,
darunter mehr. Preismasken,

als: Humor, Papagei , Bobo,
Postilion, 2 Spanierinnen, 2 Th-
rolerinnen,Zigeunerinnen,Pirotre
Wallgauer, Jägerin . Türkin,
Schnitterin, Bauernmädchen,

Osterhase, Elsäßerin, Clown, Do¬
mino u. s. w. von 3 M. an zu
verleihen. Frankenstr. 19, p. 2016

neu, (Blumenmädchen) -für 6 Mk.
zu verkaufn. Rheinstraße 26.
Garth enhaus, Mansarde. 2037*

Für unsere 54/115
Einbruchs-Diebstahl

Versicherung
suchen wir bei sehr lohnenden
Bezügen allcroris respectable und
angesehene Herren als-Vermittler

General-Agentur der Berfich.-
Geseüschaft Thuringia

Frankfurt a. M.,
Roßmarkt Nr. 14a I.

Nutzstämme
kauft 3869
Ld. Debus , Noonstraste 8
$OcttftcQe mit Sprung

rahmen re. u. 1Schneider
Nähmaschine wegen Platzmangel
billig zu verkaufen bei J Riegler,
Kl. W-berg. 6, 2, Stock. 1959

Trockene

Jimmerspahne
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.

P mm mmmwmrn

garantirt rein, Flasche von
1.75 Mk . an, Mk . 2 .—,
2 .50 , 5 .—, etc bis zu den
feinsteta Marken. 2712

Arrac und Rum,
Vanille - und Cacao-

tiqueur etc.
Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstr . 3 , nächst der Kirchgasse

5sss kc  aas SSI re:>x<eree ree ree;
Ichnbert . Band . |

jSamstag, den 88 . d. Mts ., Abends 8 '/, Uhr,
in den Räumen der Loge Plato , Friedrichstraße 27:

Großer-Maskenball.
, Fremde zahlen als Maske im Vor¬
verkäufe Mk. 1.50, nichtmaSkirte Herren
Mk. 1.80 mit 1 Dame frei, jede weitere
zugehörige Dame zahlt 1 Mk.
Kassenpreis für Masken nnd

Nichtmitglieder Mk . 2 .— |
Eintrittskarten sind bei folgenden Vereinsmit-

gliedern erhältlich: Herrn K o cks, Drogerie zum rothen
Kreuz, Bismarckring 31, Kfm. I . B. Will  ms , Michels-̂
berg 32, Le min,  Cigarrenhandlung , Langgasse 31,
I . Fuhr,  Maskengeschäft, Bärenstr, 3, Jos . En sing  er,!
Tigarrenhandlung, Friedrichstr. 33, Friseur Spiesber  ger,
Bahnhosstraße1, sowie Abends an der Kasse.

Kinder haben keinen Zutritt.
597  Der Vorstand.

impfelUuna-
Empfehle hiermit

vorzügliche Biere
in hell und dunkel , auf Flaschen gezogen. Düse Biere sind von
hervorragender Güte und haben allgemeine Beliebtheit gefunden.

Da die Originalfüllung direkt von der Brauerei Walkmühle,
Wiesbaden» erfolgt, so beliebe man Bestellungen nach dorten oder
bei H. Trog , Aarstraste 11 , machen zu wollen. 569

Hochachtungsvoll
H. Trog , Flaschenbier-Großhandlung.

1 Kasten, enthaltend 20/2 Literflaschen, Mk. 2.40 . Wieder»
perkänfer erhalten Rabatt._ ____ _

Rheinisches
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 34/3 |

Feinste Schnittbohnen,
2 Pfd.-Büchsea 32 Pf., bei 10 Stück 3 Mark.

Rollmöpse per Stück4 Pf., 10 St. 35 Ps. 611
C. Kirchner,

Wellritzstraße 27, Ecke Hellmui dlraße._ Telephon 709.

Frische Landbutter
öei2 Afuud ll 83  Ufa.

1972* C. F. W. Schwanke ( Consumgeschäft ) »
Schwalbacherstr. 49 , gegenüber der Platterstr., Telephon 414

Ein guter Zughund
billig zu verkaufen Schiersteinerstraße 3a.__ 2075

Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltungs-
und landwirtlischaftl . Maschinen , Schuh-

&£pjle macher-Masrhineu etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
S . Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

Wamsärmel.
DoppeltgestrickteWemsürmel zu 99 Pfg., sowie alle möglich»

Arbeitswämse und Jagowesten in doppeltgesirickt von l .SSaen
bis zu der feinsten Seidenwolle7 Mk . Größtes Lager in allen
möglichen Wollartikeln . Vorräthig nur in der Strickerei und
Wollwaaren-Geschäft von Nenmnnn , Tpiegelgasie 1
dicht ander Webergajfe und Ellenbogengasse 11.

Ich kaufe stets
ZU ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Ans Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , GoldzasfeR2.

Kriegerverein
GermMmMmMm.

Sonntag , den 2S . d. M ., Nachmittags
'I Uhr:

Kauplversammtung
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Geschäftsbericht des Kassirers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes , des Ehrengerichts,

der Vertrauensmännerund der Fahnenträger.
5. Wahl der Abgeordneten zu den Versammlungen

des Kreis-Krieger-Verbandes.
6. Sonstiges.

Mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung
ladet ergebenst dazu ein 638

Der Vorstand.

Krieger- u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Gl Wilhelm».
Zn der Samstag , den 28 . Ja »»uar d. Js ., ^ bends

8 Uhr, im Römersaale Hierselbst staltfindenden
Feier des Geburtstages Seiner Majestät

des Kaisers und Königs,
verbunden mit

Fahnenweihe,
beehren wir uns hiermit unsere verehrten Ehrenmitglieder, Mit¬
glieder und Inhaber von Eintrittskarten nebst Angehörigen er¬
gebenst einzuladen. 081°

Der Vorstand.

MlkMrltWM
8 , Treitler,
Eck« Friedrich- « Schwal-

bacherstraste.

Habe wieder viele

Neuheiten.
Verleihe Alles zu 72 Preisen wie

sonst. Empfehle hauptsächlich meine
__ spanische Quadrille. _ ®U

Preisermäßigung.
Kaffee-Essenz in Dosen, Gläsern, Taffen, 25 Pfg.
Vorzügl. gebrannten und rohen Kaffee per Pfd- 8 <

90, 100, 120, 140, 160, bei jedem Pfd. »°n
1 Mark an % Zucker gratis. .,

Weiße prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei 5 PW
oo  dsg

Hellgelbe prima Kernseife, per Pfd. 22 Pfg., bei5W.
21 Pfg.

Soda per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver Packetä », 19' '

14 Pfg . bei 5 Packele» 1 Pfg. billiger.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pfg., Haferflocken 2o -P10* ^
Hohenlohige Haferflocken in Packeten 35 Pfg.
Haferflocken von Quäcker in Packeten 35 Pfg- .
Echte Braunschweiger Cichorie5 Packete 20 W ^
Echter Malzkaffee per Pfd. mit doppelter Zugaben Pir

bei 5 Pfd. 32 Pfg.
Frank's Damen-Kaffee per Schachtel 15 Psg.
Casseler Hafer-Cacao per Schachtel 95 Pfg.
Brennspiritus per Schoppen 17 Psg. - ;
Consumhalle, MnMje

Wb Prima iB& Sr

Schweineschmalz
von nur selbst geschlachteten Schweinen

per Pfund 68 Pfennig, ^
bei 1© Pfund ©O Pfennig.

jKatktfit.il Wilh. Harth,
Ich kaufe stets ,

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke » 8°"^ ^
Einrichtungen,Kassen,Eisschräuke.Piauos .TePP ^„ditz
auch übernehme ich Versteigeruugen. rtuslra» M

i  keinemer,JUdißttittor,AlbreMlü^



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. frei in- Hau- gebracht, durch die I
Bost bezogen vierteljührl. I.vv M. excl. Bestellgeld. 1
* Eingetr . Boft -Zeitung -Üste Nr . 6106.
Aedaction: Marktstraße30: Druckerei: Einserstraße 15.

Unvarteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesltadener
Auretge».

Dl- Sfp- ltig- Bklilzel!- oder der«» « »um 19 Vfa
für auswärts IL Pfg. B« m-hrm. « ufnahmeR»batt
Reklame' Üctitjette ZOPfg., für auswärts bvPfg

Expedition: Marktstraße 3V.
A«r K«»«r,c -^ n,ei»«r ersch-iat tL«NS A»«»»«

Sonntag » IN »wei A»«g»I »n.
Telephon-Anschluß Nr. 189.

Drei Freibeilagen:
Mikltadenkr Iftlervaktungs -ISkail. — per -Landwirt- . — ? <r Knmorlst. Neueste Nachrichten. fit  Keneral -Anl - iger ifl üdkrall in Stadt und -Land »erdreitet . Im N - «inga»

und l« dlanen LLndche» besl?t er nachweisbar dt« gr - tt « A >»fla > « »»»Akätter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Kr. 23. Freitag » den 27 , Januar 1899.

Bekanntrnachungen der
Stadt Wiesbaden.

Hotzversteigerung.
Montag , den 3V . d. Mt »., Uormtttags,

wird in dem städtischen Walddistrikte Htmmrlöhr nach-
bkzeichnetes Gehölz, als:

190 Nmtr. buch. Scheit.
926 Rmtr. buch. Prügel und

8375 buch. Wellen
»n Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird auf Verlangen bis
1. September d. Is hreditirt

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9'/zUhr
bei der Trauerbuche.

Wiesbaden, den 21. Januar 1899.
Der Magistrat.

°wa  In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

, Die ledige Dienstmagd Marie Anna Lölv,
fporen am 25. Juli 1894 zu Arfurt, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus hiesigen
«ffentlichen Armenmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 24. Januar 1899.

U Der Magistrat, Armen-Verwaltung.
I21 _ Mangold. _

Bekanntmachung.
Der Bierbrauergehülfe Johann Zapf , geboren

A 16. September 1870 zu Oberviechtach, zuletzt
«merberg 28 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge

seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Armen
wlteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
( Wiesbaden, den 24. Januar 1899.

Der Magistrat, Armen-Verwaltung.
_ Mang  o l d.

Bekanntmachung.
Der Dampfdesinfections-Apparat des städtischen

Entenhauses kann von dem Publikum unter folgenden
Dingungen benutzt werden:
1. Es werden als geeignet zur Desinfection mit

strömendem Dampf angenommen:
Gegenstände aus gewebten Stoffen jeder Art,
Bettwcrk, eiserne Bettstellen und dergl. mehr; es
müssen dagegen als ungeeignet für diese Art der
Desinfection zurückgewiesen werden: Gegenstände
ans Holz, Filz, Leder, sowie Pelzwerk.
Die Desinfection wird in der Regel jeden
Donnerstag, Freitag und Samstag während der

* Nachmittagsstunden vorgenommen; in ganz
8 ^ " llenden Fällen auch an anderen Wochentagen
*' Wer Gegenstände desinficiren lassen will, hat dies

Tags vorher oder an den betreffenden Vormittagen
a>>f dem Büreau des Krankenhauses anzumelden.
Die zu desinficirenden Gegenstände müssen alsdann
w reine Tücher oder geschlossene Säcke sorgfältig
verpackt rechtzeitig nach dem Krankeuhause ver-
"sacht und demnächst zur bestimmten Stunde
wieder abgeholt werden. Es ist denselben ein ge¬
naues Verzeichniß in duplo beizufügen, von
Welchem der Ueberbringer ein Exemplar mit

. Empfangsbescheinigung versehen zurück erhält.
M Auf Wunsch wird die Krankenhaus-Verwaltung

°!e zu.desinficirenden Gegenstände gegen besonderes
k, «ntgeld durch eine zuverlässige Person in der
f Stadt abholen und nach der Desinfection wieder
f zurückbringen lassen. Nähere Auskunft hierüber
Is ^irb auf dem Büreau des Krankenhauses ertheilt.

Für die Desinfection wird, sobald dieselbe eine
^Mnalige Beschickung des Apparats erforderlich
^acht, ein Betrag von 4 Mark und für jede

weitere Füllung ein Betrag von 2 Mark in An¬
rechnung gebracht.

6. Garantie für durch die Desinfection den Gegen¬
ständen etwa zugefügte Beschädigungen wird nicht
geleistet.

Wiesbaden, den 22. Januar 1899.
811a Stadt . Krankenhans -Uerwaltung

Stadt . Krankenhaus.
Ein zuverlässiger, unverheiratheter Krankenwärter

wird für die chirurgische Abtheilung gesucht.
Eintritt möglichst bald.
Gehalt nach Vereinbarung. 817a

Bekanntmachung.
Das Acciseamt befindet sich vom 27. ds. Mts.

ab im früheren Gerichtsgebäude in der Friedrichstr. 15.
Für alle dem Acciseamt in der Friedrichstraße zur

Revision vorzuführendcn, accisepflichtigen Gegenstände
sind hierzu folgende Stadteingänge und Straßen
bestimmt:

1. Frankfurter- und Mainzerstraße und Bierstadter-
Vicinalweg: durch die untere Friedrichstraße zum
Acciseamt;

2. Biebricher Chaussee: durch die Adolfstraße und
Rheinstraße, sodann die Bahnhofstraße und über den
Schillerplatz zum Acciseamt;

3. Schiersteiner Vicinalweg: durch die obere Adel¬
haidstraße. die Morizstraße und Kirchgasse bis zur
Friedrichstrase, dann durch diese zum Acciseamt;

4. Dotzheimer Vicinalweg: durch die Schwalbacher-
straße bis an die Jnfanteriekaserne, dann durch die
Friedrichstraße zum Acciseamt;

5. Emser- und Platter-Chaussee durch die Schwal-
bacherstraße bis zur Friedrichstraße, dann durch diese
zum Acciseamt;

6. Sonnenberger Vicinalweg: durch die obere
Wilhelmstraße und große Burgstraße über den Markt,
dann durch die Marktstraße an das Acciseamt;

7. Geisbergweg: durch die untere Taunusstraße,
obere Wilhelmstraße und große Burgstraße über den
Markt, dann durch die Marktstraße an das Acciseamt;

8. Taunuseisenbahn, Nassauische Eisenbahn, Hess.
Ludwigsbahn und Postamtsgebäude: für die nicht bei
der Accise-Erhebungsstelle an der Taunnseisenbahn zur
Abfertigung gekommenen accisepflichtigen Gegenstände
durch die Rheinstraße und Bahnhofstraße bis zur
Friedrichstraße, dann durch dieselbe zum Acciseamt.

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zum
Acciseamt sind für die von Außen kommenden Gegen¬
stände verboten. 818a

Wiesbaden, den 24. Januar 1899.
Das Acciseamt:

Zehrun g.

Stadtbauamt . Abtheil,,ng für Straßenbau.
Verdingung.

Die.Lieferung von:
nach Muster3.) 6000 Stück Reiserbesen,

b) 1000, „ Piassavabesen
für das Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden.

Beginn der Lieferung zu a mit 1000 Stück, zu
b mit 200 Stück am 15. Mürz d. I . ; daun gleich
große Theillieferungen alle 2 Monate.

Der öffentliche Verhandlungsterminhierfür ist auf
Mittwoch , den 8 . Februar d. I ., Bormittags
19 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 47, anberaumt,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen
Angebote postfrei, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, einzureichen sind.

Die Muster können im Depot der Straßen¬
reinigung (Neugasse) vorher eingesehen werden. 819a

Wiesbaden, den 21. Januar 1899.
Der Oberingenieur:

Richter.

XIV . Jahrgang

Die Stelle eines Straßenbau-Aufsehers bei dem
hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
praktische Befähigung im Straßen - und Tiefbau durch
Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können, wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 1. März 1899 beim Stadtbauamt,
Abtheilung II einreichen.

Anfangsgehalt: 1600 Mk. pro Jahr ; künftige Ge«
Haltszulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigung mit dieser Stelle nicht
verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Das Stadtbauamt:
802* * Winter.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen für die Kochküchen-
eiurichtung pp. auf dem Neroberg sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H . A . 112 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 31 . Januar 1899 , Bormittags
10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Januar 1899.

Der Stadtbaumeister:

Bekanntmachung.
Die im Jahre 189? am Kochbrunnen zur Auf¬

bewahrung gelieferten Trinkgläser sind bis zum
1. März d. Is . abzuholen . Bis dahin nicht zurück-
geforderte Gläser werden, wie bisher, hiesigen Wohl-
thätigkcits-Anstalten überwiesen werden.

Wiesbaden, den 23. Januar 1899.
816a Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung,
In der alten Kolonnade des Kurhauses ist ein

zweibogiger Laden nebst darüberliegendentzWohnraum
ab 1. April 1899 anderweitig zu verpachten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
Städtische Kur-Verwaltung:

755a von Eb meyer,  Kurdirektor.

Am Allerhöchsten Geburtstage Sr. Majestät,
Freitag , den 27. Januar , Nachmittag 2 Uhr:

Festmahl im grossen Saale.
Nach dem Festmahle, Abends 8 Uhr:Fest -Ball im weisaan und rothenSaal».

Der Besuch des Balles ist nur im Ball - Anzuge  gestattet.
Die Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen) , und die Theilnehmer am
Festmahle, haben gegen Vorzeigung ihrer Karten freien
Zutritt zum Balle,

Eintrittspreis für Nicht-Inhaber solcher Karten: 3 Mk.
Städtische Kur-Verwaltung.



Gerte 2. Wiesbadener General -Anzeiger. Kr. 2;

Frem (len4 rera !eichii !ss.
v«n L« . Januar 1899. (Aus amtlicher Quells.)

H»*9l Ml er.
Heppner Frankfurt
Ruf Pforzheim
Cohen Berlin
Eisenberg Berlin
Reich Halle

Behnhof«Hetel.
Kuckenberg , Kfm. m. Frau

St. Goar
Weiss , Fr . Frankfurt
Lieding , Kfm. Strassburg

Sohwarzer Back.
Meinhoff, Fr. Rent . Sassnitz
Woyke, Marine-Stabsarzt

Wilhelmshaven
Baumeister Berlin
Ortenau , Prem .-Lieutenant

Frankfurt
Hotel Einhorn.

Bronn er, Kfm. Köln
Thienes , Kfm. Köln
Hoffmann, Kfm. Berlin
Joachim , Kfm. Berlin
Oestreicher , Kfm. m, Frau

Berlin
Ost, Kfm. Kreuznach
Richart , Kfm. München
Römer, Kfm. Wien
Äutenrietb , Kfm. Koblenz
Klausner , Kfm, Koblenz
Hergert , Kfm. Heidelberg
Sistig, Kfm. Krefeld

Elsenkakn -Holel.
John , Kfm. m. Fr. Homburg
Fritz , Kfm. m. Fr . Hanau
Stier , Kfm. Nürnberg
König, Kfm. Dresden
Teich, Kfm. Dresden
Nerle Homburg
Maurer Aachen
v. Zander Magdeburg
Wilmersdörfer ,Kfm.Nürnberg

Englischer Hot.
Schmidt. Ober-Ingen. Berlin
Hirschauer , Kfm. Gmünd
Boss, Kfm. Gmünd
Zink, Kfm. Münlien

Erbprinz.
Adam, Fr . Dotzheim
aus der Mühle, Frl. Frankfurt
Schütz Eisenach
Hartmann Kassel

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Gross, Fbkt . Hanau
Gross, Fr . Hanau

Brüner Wald.
Hennemann, Kfm. München
Francke, Kfm. Bielefeld
Bud, Kfm. Berlin
Behrenz, Kfm. Berlin
Gundlach, Kfm. Bingen
Goldfinger, Kfm. Köln
Reuter , Klm, Grünstadt
Gompertz, Kfm. Crefeld
Schmitz, Kfm. Köln

Hotel Vier Jahreszeiten.
Heineken Frankfurt
v. Oppeln-Bronikowski, Ront.

Posen
Hotel Kaloorhot.

Dimmeler, Direktor
Baden-Baden

Klatte , Kfm. m. Frau
Amsterdam

Hotei Karpfen.
Sehössler Karlsruhe
Marx, Kfm. Düsseldorf
Vorke, Kfm, m. Fr. Leipzig

Hotel Mehler.
Kilian, Kfm. Stuttgart
Gramm, Kfm. Zürich

Hotel Metropole.
Baltzer m. Fr. Ems
Bücking, Kfm. Nürnberg
Walter, Fbkt . Mülhausen
Staemmler, Dr. m. Fr . Ems
Schnitzlein Luxemburg

Nonneehof.
Blach, Kfm. Paris
Meyer-Mentean, Kfm. Spa
Haferkorn, Kfm. Leipzig
Blänkner, Kfm. Köln
Sternberg , Kfm. Weilburg
Reifenberg, Kfm. n

PSälzor Hot,
Weber, Kfm. w. Fr. Worms

Zar gute» Quelle.
Scherer, Kfm. .Coblenz
Meyer, Kfm, .
Lösch, Kfm. Limburg

Quisisana.
Baron Creutz, Oberst m. Farn.

Haag
Rhein-Hotel.

Bohlender, Kfm. Berlin
Simpson Manchester
Tansch Münster

Hotel Rose.
Diefenbach, Rittmeister m. Fr.

Darmstadt
Weisses Ross.

Müller, Kfm. Giessen
Hotel Schweinsherg.

Uhlemann, Kfm. Kassel
Schäfer, Kfm. Stuttgart

Hotel Tannhäuser.
Ebel, Ingen. Frankfurt
Herz, Kfm. Berlin
Robert, Kfm. Dresden
Schwartzo, Kfm. Aachen
Brannisch, Kfm. Dresden
Löwenstein. Kfm. Frankfurt
Robmann, Ingen. Mannheim

Taunus-Hotel.
Rector, Kfm. Berlin
Alexander, Kfm. Köln
Schmitz, Kfm. Köln
Döpper, Kfm. Duisburg
Fischer, Fr . Rent, m. Tocht.

Duisburg
Meyer, Kfm. Westphaleu
Keerl, Dr. m. Fr . Freiburg
Seipp, Kfm. m. Fr, Frankfurt

In Privathäusern.
Elisabethenetr . 15

Kohn, Rent. Newyork
Kohn, L. Rent. „
Kohn, Fr . Rent. „
Hildebrandt, Frl . Hasserode

Villa Roma.
Kundin, Frl . Stockholm

U. Andere öffentliche Kelmnlnlllchnngktt.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 31 . d. Mts -, Bormittags

10 Uhr, kommen im Wallauer (Gemeindewald,
Distrikt Moosen Nr . 7 und Jungerbauwald Nr . 5,
mit Creditbewilligung, bis zum 1. Oktober d. Js . zur
Versteigerung:

1571 Rothtannen-Ttangen II . bis. VI . Klasse.
31 Birken-Ltämme und Stangen.
27 Rmtr. Eichen- und Weichholz-Knüppel.

1365 Eichen- und Weichholz-Wellen.
Las Holz ist zum Theil für Wagner sehr geeignet.
Der Anfang wird im Distrikt Jungerbauwald

Nr . 8 gemacht.
Walla «, den 24. Januar 1899.

Der Bürgermeister:
1313b_ S chleunes. _

Bekanntmachung.
Montag , den 3V . d, Mts .« Nachmittags

1 Uhr, wird auf der Bürgermeisterei Hierselbst ein zur
Nachzucht untauglicher, junger, sehr schwerer Gemeinde¬
bulle öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt , den 21, Januar 1899.
Der Bürgermeister:

1781b Seulbergrr,

Kgt. Oherförfterei WllMaUS
persteigert Montag , den 30 . Jannap , Morgens 10>/r Uhr, im
Gasthaus der Wittwe Rosset zu G «»rgenbor „ »ns RnmpelS-
kellerundNonnenbuckiwald: Eichen : 14 Hdt. Wellen, theils
1.8 m lg. Puchen : 70 rm Scheite, 30Q rm Stommknüppel,
J80 Hdt. meistens Pl8nt «rw «Ne,i, 30 rm Stockholz. 1780d

Hundert Jahre in Wort und Kild
Eine Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderts.

Unter Mitwirkung von Bice-Admiral Reinhold Werner , Major Freiherr von Steinacker , Hermann Bähe
Gerhard Stein , vr . Max Osborn , Carl Meißner , Balduin Groller , Hans Merian u. %

herausgegeben von
Dr : S . Stefan . —

Berlin 1899 sBerlagsanstalt Pallas , Ernst Leonhard).
. Eine Ktilturgeschichte zu besitzen ist ebenso notwendig, wie etwa der Besitz eines Konversationslexikons

»der emes ähnlichen Sammelwerkes; sie ist zu gleicher Zeit Unterhaltungs- und Nachschlagebuch. Sie dielet
*lcht nur eine wahre Fundgrube der Belehrung, sondern wirkt auch spannend. Eine Kulturgeschichte vermittelt
das Wissen, ohne welches Niemand die Gegenwart, ihre Gestaltung, ihre Erscheinungen zu begreifen undm
würdigen im Stande ist. °

Die in durchwegs gemeinverständlicher und gediegener Sprache geschriebene Kulturgeschichte des
19. Jahrhunderts „Hundert Jahre in Wort und Bild" von Dr. S . Stefan steht an Wert keiner der
tzroßen und kostspieligen Kulturgeschichten nach. Irgend eine Parteinahme ist schon durch den Begriff
,,Km1urge>chichte" ausgeschlossen. Der Herausgeber hat sich im Verein mit seinen Mitarbeitern lediglich die
Mgabcgestellt, diejenigen Errungenschaften auf den Gebieten der Technik, Kunst, Litteratur, Gesetzgebung und

. Wissenschaft zu schildern, welche in ihrer Summe den Begriff der Kultur des 19. Jahrhunderts ausmachen
Dabei wird von dem einheitlichen Gesichtspunkt ausgegangen, daß Alles, was geschehen ist, nicht ein Spiel,
veö glücklichen Zufalls ist, sondenr die Folge eiserner Notwendigkeit der Entwicklung vorstellt.

. Bisher konnte der Wunsch, ein solches Werk zu b<sitzen, schon aus dem Grunde nicht erfüllt werden
well kein eiliztges Buch in abgeschlossener Form die Entwicklung des 19. Jahrhunderts bis zum Abschluß

Milderte : was aber überhaupt da war, war nicht nur veraliet, sondern auch so teuer, daß nur ein geringer
'aierl des kaufenden Publikums es zu erwerben in der Lage wäre.

Wir glauben uns daher einen besonderen Dank unserer Abonnenten zu erwerben, wenn wir ihnen ein
Mtt allen Hilfsmitteln der modernen Druck- und Jllustrationstechnik hergestelltes Werk zu einem überaus
medngen Preis bieten. Ganz besonderer Wert ist auf einen reichhaltigen Bilderschmuck gelegt. Tie Zahl der
Abbildungen betragt über 750, die8 Kunstbcilagen nicht mitgcrechnet. Die Bilder sind zumeist nach
zeitgenössischen Originalen hergestellt , darunter nach solchen, die aus dem Archiv des großen
Generalstabs , des Reichsmarine - Amtes , der Polizei - Direktion u. s w. stammen. Schon dadurch
allem repräsentieren sie in ihrer Vollständigkeit einen hohen, kulturhistorischen Wert.

Das Werk umfaßt 800 Seiten Lexikon-Format und ist in einem stilvollen Einband aebunden. Infolge
außerordentlich günstiger Abschlüffe mit der Verlagvanstalt sind wir in der Lage, das Werk, dessen Laden¬
preis 6 Mk. betragen wird

als Prämie für Drei  Mark
abzngeben, also für einen Preis, der im Hinblick auf die Reichhaltigkeit und Gediegenheit, die Eleganz bet
Ausstattung geradezu überraschend zu nennen ist.

icn sind an unsere Expedition zu richten, wo «euch das Buch zur Einsicht aufliegt.

& KrDD ern bei
LG

Gtnpmann.

Klinik für Pferde und Hunde.
Hydrotherapie , Elektrotherapie . — Dampfbäder, Kühlapparate, allöopath. MediC-..® !

<§> Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere. <§>
Däjjijtm Pavillon mit Lauöwingern für Penslone-Hund». AMhellung des Wiesbadener Thierechutz-v' erclnj. _

Bamjtteiznng der Stallungen und der Ellnil-Eäune. Elehtrieoho Beleuohtung dei ganzen StatlÜieuSSw»
Sprechstunden Vorm, von 7- 8 ühr , N»chm. von r —» Chr. Poliklinik Vorm, von 8—8ha UhJ»(tn eanntageo ihr CnbeoiUt&lto gratis.). greise laut . Xa *U'.
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Nr. 2S. Freitag , den 27,  Januar 1899. XIV . Jahrgang.

Aio Macht der Kieöe.
Roman von  Theodor  Förster . b

Der Vertrag wurde sogleich abgeschlossen, und am sei-
tri. Tage »och öffnete man die lange geschlossen gewese-
neulsensterladen und ließ Licht und Sonnenschein in Grund-
beim einströmen. Es erlveckte ein eigentümliches Gefühl
in mir als ich mit meiner Gebieterin durch die stillen,
verödete»Gemächer schritt. Von den zehn Zimmern,welche
das Haus enthielt, wurden vier tapeziert, uut Teppichen
Vorhängen und eleganten Möbeln versehen. Alle Arbeit
wurde in zwei Wochen beendet, worauf ich mit Mistreß
giqiitb nach Grliiidheim zog.

Blicke ich jetzt auf jene Zeit zurück, so fasse ich es kanm,
daß selbst Armut mich bewege» konnte, lenes Leben der
vollständigsten Vereinsamung Monate hindurch zu führen.
Wie endlos erschienen mir die Tage, welche wir mit Lek¬
türe Spaziergängen nach Möglichkeit zu verkürzen such-
ten' wie unheimlich waren mir die Nächte! Stunden lang
mußte ich mit meiner Herrin, >ven» es zu dünimern be¬
gann durch die öden Zinnner schreiten, während die Rat-
ten über utnereu Häuptern ihr Unwesen trieben. Keine
lebende Seele betrat je unser Hans mit Ausl,ahme einer
alten Französin, welche die Wäsche zu besorge» hatte und
die sonstige grobe Arbeit verrichtete; doch auch diese kam
nur einige Stunden und schlief nie im Hause. .

Meine Stelle glich einer Pfründe vhneArbert;ichhatte
nichts zu thnn, erhielt dafür vierfachen Lohn,und trotzdenl
waren jeneMvnate die tranrigsteZeit meines Lebens.Tage,
Wochen Monate vergingen,und meine Gebieterin war mir
ein noch ebenso großes Rätsel als zu der Stunde, in wel-
cher ich sie zuerst erblickte. Woher sie gekomme», wie lange
siez» bleiben gedachte, lvvhin sie gehen wollte, all dies
war und blieb strengstes Geheininis. Sie schrieb und em-
pfinq niemals Briefe. Hätte sie im Sarge gelegen, für die
Außenwelt-hätte sie nicht vergessener sein können, als sie
es unter de» bestehenden Berhättnisse» war

Fast den ganzen Tag saß sie am Fenster ihres Schlaf¬

zimmers und starrte ins Weite hinaus , eine dunkel geklei-
dete,schlanke Gestalt, ein trauriges, liebliches Antlitz, zwei
große,hoffnungslose Augen, das Bild der Berziveiflnng.
Für den Augenblick wenigstens schien die Geschichte ihres
Lebens abgeschlossen; das Spiel war beendet, die Lich¬
ter ausgelöscht, und das Dasein gehaltlos und öde.

Nur zwei Thatsachen gelang es niir nach nnd nach zu
entdecken; die eine bestand darin, daß ihr Mann nicht tot
war, sondern daß sie ihn verlassen hatte, daß sie geflo-
hen war und sich hier in der Einsamkeit vor ihm verbarg,
vor entsetzlicher Angst vergehend, daß er sie doch am Ende
finden möge. Die zweite Thatsache>uar die, daß trotz Flucht
und Angst sie ihrem Gemahl in leidenschaftlicher Liebe zu-
gethan war. Ich hatte beides auf folgende Weise ersah-
ren.

Eines Abends war ich in ihr Ziminer getreten und
fand sie über ein Bild geneigt, in dessen Betrachtung sie
mit unverhohlener Liebe vertieft war. Oftmals schon hatte
ich sie überrascht,während sie in Gedanken versunken auf
die geliebten Züge starrte, doch das Bild selbst hatte ich
nie genau ins Auge fassen können; heute jedoch rief sie
mich in ihrer gewohnten, wenig einnehmenden Weise zu
sich heran: „Anna, komm' her!"

Sie hatte geweint, ich sah es deutlich an den geröte-
ten Augenlidern; über ihre Schulter hinlveg blickte ich
auf das Bild herab. Photographien waren zu jener Zeit
noch höchst selten; dies war ei» Lichtbild, einen jungen,
kühn dreinblickenden, ziemlich hübschen Mann vorstellend.
Ei» bartloses, knabenhaftes und doch wunderbar männ-
liches Antlitz schaute mit offenherzig lächelnden Augen zu
mir empor.

„Dies ist alles, was mir übrig geblieben," sprach sie
mit bebenden Lippen. „Ich werde ihn niemals Wiederse¬
hen. Ich liebe ihn, und doch habe ich allein sein ganzes
Dasein vergiftet. Besscr, er lväre gestorben und hätte nie
mein Antlitz geschaut. Für ihn sicherlich besser."

„Wirklich?" war meine ganze, ziemlich einfältige Er¬
widerung. Ich war an ihre aufgeregten Reden gewöhnt,

und sie berührten mich nicht sonderlich. „Jener Herr ist
wohl ein Freund von Ihnen ?"

Sie blickte auf das Bild, während ein Licht in ihren
Augen strahlte, welches ihr Antlitz bezaubernd, unwidev»
stehlich erscheinen lieg. „Er ist mein Gatte!"

Ich blickte sie verlvundert an. „Ihr Gatte?" wieder«
holte ich.

„Sie wollen sagen, er war Ihr Gatte, denn Sie sag»
ten mir doch, er sei gestorben."

„Für mich gestorben, Anna, tot nur für mich allein,!
in Wahrheit aber frisch und wohl, lebend und gesund,
und doch, selbst wenn ich hundert Jahre alt werde, kan«
ich nimmermehr sein Antlitz sehen. Nie mehr, und wen«
es auch Stunden giebt, in denen ich niein ganzes Leben
zum Opfer bringen könnte, um nur einmal noch in sein
Auge zu blicken."

„Sie lieben ihn und er hat Sie verlassen?" forscht«
ich, immer mehr und mehr erstaunt.

„Ich liebe ihn und ich habe ihn trotzdem verlaffen.
Ich liebe ihn nnt aller Kraft der Seele und bin doch vor
ihm geflohen und habe nach aus Angst vor ihm hier ver¬
borgen. Ich kann es nicht fassen, daß ich nicht sterbe, nicht
wahnsinnig werde; einst glaubte ich, wenn ich meinen
Gatten nicht mehr hätte, so müßte ich zu Grunde gehen;
doch ich begreife selbst nicht, wie es kommt, aber da»
Leben schleppt sich eben fort. Ach, einst hat auch er »sich
geliebt, ja, Anna, er liebte niich und machte mich zu sei¬
nem Weibe, und jetzt, Anna, jetzt, wenn er jemals mich
finden sollte, ich glaube, wahrlich, ich glaube, er würde
mich ermorden. . . . Er ist der edelste, der kühnste, der
treueste, der beste der Männer!"

„Und trotzdem flieht seine Frau vor ihm und glaubt,
er werde sie ermorden, wenn er ihr je im Leben begeg¬
ne?"

Sie hörte mich nicht, sondern legte daS Haupt auf di«
verschlungenen Arnie und weinte heftig.

„Laß mich in Ruh," sagte sie endlich. „Du kannst eS
doch nicht verstehen." 68.18

Elioiuw't auf(fflti„MesGiuCcucr Scncrtif*Hunger“.
ra  frei ins Haus.Monatlich 50 Pfennige

Iie Macht der KirVe.
Roman von Theodor Förster.  6

Wenn ich nur sterben konnte, dann hätte alles Leid
tin Ende. Höre nur noch eins, Anna," sprach sie, wild
um sich blickend, „ich träumte vergangene Nacht, er sei
hier und suche nach mir."

„Er fand mich, er stand vor mir,kalt nnd erbarmnngS-
los laß niemand zu mir. Wen» wir uns je begegnen soll-
.Ni, bei meiner Seele Seligkeit, ich glaube, er würde mich
i)ten!"

War Mistreß Sigurd wahnsinnig!
Das war der Gedanke, welcher mich diese und noch

die andere Nachi hindurch beschästigte, die ganze'Rächt war
sonderbar nnd höchst einheimlich, und je rascher ich mich
losnicichen konnte, desto besser für mich. Gerade als ich
mich lebhaft mit diesem Entschlüsse zu beschäftigen an-
fing,kam derHvhcpnnktder ganzenAngelegenheit und durch
diesen die Erlösung.

Die Monate März, April und Mai waren zur Neige
gegangen, wir hatten die zweite Hälfte im Juni . Eines
Nachmittaas>var ich unserer wöchentlichen Einkäufe hal¬
ber zur Stadt gegangen und kehrte eben, mein Körbchen
firn Arme, nach Hanse zurück.Mein Weg führte mich durch
die Breitestraße. und indem ich an Mister Bvnvards Kanz¬
lei vorbei ging, sah ich ihn in angelegentlichemGespräche
mit einem Fremde» in seinem HauSthvr stehen. Ei» Blick
ans den Fremde» genügte, uin mich zu überzeugen, daß
ich das Original jenes Bildes vor mir hatte, es war
Mistreß Sigurds Gemahl. Die Stunde der Rache war
also doch gekommen.

Ich blickte ans daS offene, freie Knabenantlitz. „Er
sollte sie ermorden wollen? Rein, Mistreß Sigurd, so je-
hc» Mörder nicht ans!" •

Keiner der beiden Männer gewahrte mich. Ich blieb
«men Augenblick stehen nnd blickte nochmals hin. Kein
Zweifel! Derselbe, nur niüde und sorgenvoll aussehend.

ernst und strenge. Das Bild stellte den glücklichen, offen-
herzigen Knaben dar, die Wirklichkeit den verziveifeln-
den,ruhelose»Mann.Sein Strvhhut beschattete die Augen,
ein e»qa»liegender, grauer Rock ließ vorteilhaft das voll-
endete Ebenmaß der Gestalt hervvrtreten. Man erkannte
auf den ersten Blick de» Edelmann.

Ich bog in eine Seitengasse ein und stürmte atemlos
weiter. Meine erste Pflicht war es, an meine Gebieterin zu
denken. Ich mußte ihr »iitteilen, daß eingetroffen war.
was sie befürchtet hatte, daß ihr Gatte, vor dem sie ge-
flohen, in ihrer Nähe sei. Ich ging, so rasch ich konnte,
und hatte Grundheim in einer halben Stunde erreicht.

„Sie sagte, er werde sie töten," sprach ich vor mich
hin »nd ich ivurde heiß und kalt. Er war nicht der erste,
der' seine Frau tötete, wenn auch»och sedeu die rächende
Nemesis früher oder später erreicht hatte.

Ich stürmte durch alle Zimmer und rief verzweiflungS-
voll ihren Name». Sie war in keinein derselben. Znwei-
le» pflegte sie bei schönem Wetter allein auszngehen.Heute
unglückseligerweise hatte sie es auch geihan. Ich wußte so
ziemlich, wo ich sie finden kvimte; am Ufer des Flusses
war ein Kiesweg,auf dem sie gern im Soniienschein wan¬
delte, dort mußte sie auch jetzt sein. Ich stürzte ins Freie
und blickte uin niich. Ja , dort über das Feld kam die
hohe Gestalt des Fremden rasch auf mich zugeschritten.
Ich schrie fast laut auf, so nervös war ich.

Wenn er ihr begegnete, bevor ich sie benachrichtigen
konnte so genügte der Schreck allein, sie zu töten, denn
sie war sehr zarter Natur. Ich flog den Hügel hinab laut
ihren Nainen rufend; endlich gewahrte ich sie. mit lang-
sanlen Schritten längs dem Ufer auf»nd nieder schreitend.

Sie hielt im Gehen inne und blickte mich verwundert
an. Wie schön sie doch war. Selbst in jenem entsetzlick)en
Augenblicke war das mein erster Gedanke.

„Um Gottes Barmherzigkeit willen, fliehen Sie," rief
ich angstvoll, „er ist hier!" . „ .

Sie griff hastig mit beiden Händen ans Herz, ein Leuch¬

ten wunderbarer,unermeßlicher Freude verklärte ihr Ant¬
litz. „Wer?" fragte sie im Flüstertöne.

„Ihr Gemahl, der Mann, dessen Bild Sie nur gezei^
haben. Fliehen Sie gleich, wenn Sie ihn fürchten. Ich
habe ihn gesehen, er kommt! O Gott, er ist schon hier.

Ich trat erschreckt zurück; er war mir gefolgt und
stand wenige Schritte hinter mir.

Ich wandte mich an meine Gebieterin; würde sie in
Ohiiinacht sinken oder fliehen? Nein, keine» von beiden.
Wer kann das menschliche Herz enträtseln! Der Schreck
war in ihrem bleichen, verzweiflungsvollen Antlitze deut¬
lich zu lesen, doch deutlicher noch der Ausdruck höchster
Seligkeit. Sie liebte ihn und sah ihn wieder. Die Wonne
des Gefühles war vorherrschend. r c

Er schritt auf sie zu, sie trat ihm entgegen, sie rief mit
bebenden Lippen, mit ansgebreiteten Armen seinen Na¬
men: „Sigurd! Sigurd !"

Der gefürchtete Augenblick war da, ich konnte nicht»
mehr thnn, es blieb mir nichts mehr übrig, als mich in
den Hintergrund zurückzuziehen und mit hochklopfendein
Herzen auf das Ende dieses ehelichen Dramas zu warten.

Er war ganz nahe an sie herangetrete», er blickte der
Frau, welche ihn verlassen hatte, unverwandt ins Auge.
Der volle Strahl der Jliuisoilne fiel auf sein Gesicht und
ließ die müden Züge, den verbitterten Ausdruck nur noch
schroffer hervvrtreten. Es tvar ein hartes, strenges Ant
litz, aus dem kein Mitleid, kein Erbarmen hervorleuchtete.

Mit einer fast uninerklichen Handbewegung bedeutete
er sie,zurückzutreten, und sie bebte uild zitterte gleich einem
Kiiide, weiches Strafe fürchtet. 68 18

„Nicht näher!" sprach er mit einer Stimme, so ruhrg
und kalt, wie der Ausdruck seiner stahlgranen Augen.„Hast
Du Dein Gehörorgan nicht eingebüßt seit jener Nacht, in
welcher Du bei Kelvins Tod die Horcherin gespielt, so wirst
Du dort, wo Du stehst, vollkommen im stände sein, alle»
das zu vernehmen, was ich Dir zu sagen habe. Ich will
Dich nicht aufhalten, und Du brauchst nicht so ängstlich
drein zu blicken. Ich töte Dich nicht, die Zeit ist vorüber.

Eberl in , Potsdamers!!*«101|102«
Verkaufe gesundheitshalber mein seit 16 Jahren best.JPensicmat %

sofort. Anna Glsise, verw. Konsul.

Handschuh-Waschanstdt
CfliiKtav Seejfer,

Rheinstrasse 56 . H. I
421

189590er Griginal-Wsklivkiil
qorantirt rein, incl. Privotaccfte bei 13 Flaschen und mehr

Flasche 18 Pfg objtc«ml »■ 202C. F. W. Schwanke, «k -
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Jmmobilienmarkt.
Das Iünnohilien- aud SypotheKen-Geschilfi

von
Feilbadi& Jacob >*

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser.
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. f. m. Beleihung von Hypotheken

Zu verkaufen:
Mehrere kleine und graste Villen mit Stallung und groß

Gärten in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—27—

30 und 40,000 Mark.
SMliffffPflt fl M Aus erster Hand, wegen Wegzug,
-vystktnlllt u » Ny » neue elegante Billa mit 35 Rth
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtaxe zu verkaufen

Anzahlung 3—4000 Mark. Speculationsobjekt.
Hochrentables GeschäftShanö , beste Lage, mit Läden, große

-Magazine, Hofraum, Thorfabrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgass
Kirchgasse, Marktstraße, Bahnhofstraße u. s. w., gegen eines

rrselben wird Billa oder gute Hypotheke i» Zahlung
genommen.

Kleines Haus an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei
2—3000 Mark Anzablung, zu verkaufen.

Aecker nnd Bauplätze in allen Lagen billigst. Spcculations»
Terrain , Ziegeleien , Gärtnereien , Speccreigeschäfte
Hotels , Badhäuser , Restaurants , Häuser für Schlosser.
Schreiner « Schmiede , Kutscher, sowie für jeden grosteu
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Aecker, Billen und Häuser durch
Feilbacb &  Jacob,

Immobilien Geschäft, Marktstr . 12, Entrcsol.
Sprechzeit von 8^ —12 und 3—5 Uhr.

1L. ^ e ^ lein , Oranienstraße3,
Immobilien und Hypothekengeschäft. 389

Verkauf von Häusern , Bille », Bauplätze » und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land

5Liine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
^ verkaufen durch L. Reglern . Oranienstraße3.

Hochherrfchaftliche Kefttznng
fauch vorzügliches Speculationsobjcct) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch h, Neglein , Oranten
straste 3.
Ilanaa Ititllfli (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
glMII ;! Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Neglein , Oranienstraße3.

liiltu ; ""t 5-Zimmer.Wobnungcn und moderner Ein-
Zlllllv UUllr » richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Ncglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

8 -uglme SMMHMt SRfSS;
Bedingungen. Näh, durch L. N eglein . Oranienstr. 3 288b)

Das Jmmobilien -Geschäst
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häuser», Villen, Bauplätzen und Ver

miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Billa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zn verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl. Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allcrfeinster Kurlage Villa , in welcherf. Fremden¬

pension betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
Zn verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Z» verk. kl. Villa , Parkstraße, dito gr. Etagen -Billa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit . Garten u. event. Mobilien

durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Westend sehr preiswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billen , Bierst .» und Alwinenstraste , sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Billa , in w

hochf. Fremdenpenf. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

Banterrain im Wcllritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Hall - mit Wirthschaft . Näh. durch
I . CH». Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Vor- n. Hinlergarten. vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Billa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Billa Parkstratze mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa Hainerweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraßc 2.

Zu verkaufen Ha «S für Frcmdenpcnfion , Neubauerstr., durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbcrgerstr . Villa über 25 Z„
Garten, Stall ., Lift, Centralheizung. Näheres durch

SV Chr. Glücklich.

Stern , &0l*f affe
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
Finanzirultgen.

Stk t U *■* Haltestelle der
bAAkTf elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Sterns Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6.

Die Jin?0!)ilifii=md Hypotheken-Agentur
von I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelungbei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Ein prachtv. d. Neuzeit entsvrechcndes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . u. C . Firmenich Hellmundstraße 53.

H | « JWttA mit gutgehendem Droguerie-, Material- und Farb-
Vrlil Ksliliv waarengejchäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschaftshänser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durchI . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - tt. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53,

Ein schönes Etagenhans , mittlere Rheinstr., in. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . u. C Firmenich , Hellmundstraße 53

Ein« ganze Anzahl Billen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . » . C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche»och nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden iip südi. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ei» kleines Elagcuhaus zu vertauschen durch

I . u . C. Firmenich , Hellmuudstraße 53.
Ei » älteres HauS zum Umbauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
I . n . C . Firmenich , Hellmnndür 53.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Kostenfreie

Vertuittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereienrc.
durch 8tsr » 's Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

Haus oder Uilla
in guter Lage zu kaufen gesucht
Zinshaus in Frankfurt odc,
Bauterrain wird in Zahlniig
gegeben. Offerten nur odnc
Bermitler erbetenu. V . X 238
an Haasenstein und Vogler
A . G. Frankfurt » SM. 14 i

Äln bester INeschaftsD läge ein sehr rent
Eckhaus, das Woh
nung und eine» grofien
Laden frei rent ., unter
günst. Beding , zu verk.
durch Will ) Schüfiler,
3780 Jabnüraße 36.

Ein Et«ge«klNlS
mit3 große» Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahn-
üraße 36, 2. St.

UillM
mit schöne« Gärte « , Rcro-
thal .Bierstadtcrstr .Gustav-
Freitagstr ., Mainzerstr . zu
berkanfen durch M iliietin
SchfiKstlev , Jahnstrane 30.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sosori
zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6.niit 9 Zinnnern u.

-V Mansarden,prächtig.
Obst- »nd Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm chüsslcr.

A . Ai. l ink.
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
^Lssbacks » ,

Oranienstrafie « ,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Villa,
(Höhenlage ) für25,909M.
sofort zn verkaufen durch
8tcrn '8Jm »iobilien -8lgen-
utr Goldgass « 6. Ei » schönes

Etagenhaus.
Nicolaistratze , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rcntirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstratze 36.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen .mitprächtigcm
Obstgarten , zu verkaufe »,
auch zum l . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Jahnstr . 3V.
RentMes Beueä Sous
mit kleinem Gärtcheit mit
3 - 4000 Mk. Anzahlung
ofort zu yerkaufcn durch

St « i-m'8 Jmmobilen -Agen-
tur, Goldgasse «.

Villa
mit IS Zimmer , Sonne «-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 541000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstraße 36.

Frische grüne Heringe
(feinster Backfisch)

pro Pfund 20 Pfst., 6 Pfund 1 Mark, frische See-
mnschel» 100 Stück 60 Pfg., sind heute eingetroffcn bei

J. J, Hess,  öitf dem Markt.362

Feinst. Bandnndeln 22, 24, 30 u. 40 Pfg.
Aechte Eiernndeln 40, 50, 60 u. 80 Pfg.
Ringäpfel 48, 55 u. 60 Pfg.
Apfelschnitzen 30, 40 u. 70 Pfg.
Pflaumen 15, 20, 30, 40, 60 Pfg.
Bruchmaccaroni 28, 30 Pfg.
reinschmeckenden Kaffee, stets frisch geröstet, per Pfund

80, Mk. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60

Adolf Haybacli, MilnIKch 22,
Telephon 764 . 493

auf dem Gebiete der
Epochemachende Ural,eit J

i  .
C Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt

zündend beim Gebrauch des patentirten

Draht-Selbstzünders, j
Das bloße Ueberhängcn des gebrauchsfertigen Draht- 2

zündrrbügels bewirkt allein das Selbstziinden des*
ausströmenden Gases jedes beliebigen Gasgtühlicht-
brenners!

OZLMG da & SHZ
nothwendig sind!

W KS SS S» Glühstrumpf, wieA
» bei meisten selbst- 2

zündenden Strümpfen, besondere Zündmasse oder Zünd- W
flächen zu tragen hat, tvelche znm rascheren Defectwerdenk
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen!

8t8t o tiie vorhandenen Glüh-
JrJUiBSV ' « lichtanlagcn geändert^
zu werden brauchen.

besondere Ventile und\
kostspielige Apparate

>
)

Fuuktionirt mit Sicherheit auf bereits
defecten Strümpfen,

daher nlifoliilc Aiudsilhnhrit.
Zu beziehen

per Stück Mk. L.« 0
i kcanh «» Nachnahme inkl. Emballage.

Bei größerer Abnahme Rabatt.

Gasgltihlicht- Industrie
„Massfa“

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main. 1734

)
)
5

)
)
)
)
)

folial-Sterbe-Uttliifieriiugs■Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekasse«.

«Illignter Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

HR Sterberente werden sofort nach Vor«
«FW läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
4898 gezahlte Renten Mk. 115,218 .- Anmeldungen
iederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: »eil , Hellmundstr. 37,'
Benins , Karlstraße 16, und » ühsninen , Wellritzstr. öl,
owie beim Kassenboten Noll - Hnssong , Oranienstr. 25. 694

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene vo«
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler Pott der erfikÜ
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3— 10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch de«
1328 Director €t. Wiegand ' ,

für jeden Handwerksmekster und Klei«'
Gewerbetreibenden!

^ GkHösts-CliiltloDiilh4
für den Zeitraum von 4 Jahren , mit Bilanz für
jedes Jahr . Als gj9 * Ersatz für die kaust
männische Buchführung , Ausweis vor
Gericht , sichere Unterlage zum SelbsteinsckM"
gegenüber der Steuerbehördeu. s. w. 281*

Nur zu beziehen durch
jyfpecl leinhard;

Luisenstrafie 14.

Sdiinltrn Schiiilikn?
fei«, mild gesalzen, in Siück von 5 bis 7 Pfd., . ^

Pfd. 57 Pfg ., empfiehlt 570
A« llicolay , Ecke der Karl- u. Adelheidstraße^.

Landeier
täglich frisch von ltntermaisc eintreffend , g

pro Stück 7 Pfg . , «
C .F .W .Schwanke , (Confumgcfd)Sft) Schwalbacherstk*^
2067* Telephon 4.14.
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